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der feſtlich geſchmückten Stadt unter großem hatte im erſten Wahlgange acht Stimmen er 


—— — —„— — — 
doch nicht eindämmen läßt durch ſolche Schiffs⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf die 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche findet, wo die Rückkehr des Großfürſten⸗Thron⸗ 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 
Die Redaktion. 
SSS = —(————— 
Dentſchland. 


C Berlin, 21. Mai. Der Nothſtandskredit, 
welcher durch Geſetz vom 11. Mai 1888 aus An⸗ 
laß der Hochwaſſerverheerungen des damaligen 
Frühjahrs in Höhe von 34 Millionen Mark be⸗ 
. iſt, wurde demnächſt auch auf die im 
Hoch ommer deſſelben Jahres eingetretenen Hoch⸗ 
waſſerſchäden, namentlich im ſchleſiſchen Gebirge, 
ausgedehnt. Seitdem hat die Staatsregierung 
nicht nur ſelbſt keine Initiative zu Schritten 
ähnlicher Art wieder ergriffen, ſondern ſich auch 
Bene Verſuchen, eine Zweckerweiterung jenes 

redits aus der parlamentariſchen Initiative her⸗ 
beizuführen, wie ſie namentlich gegen Schluß der 


lobung des ruſſiſchen Thronfolgers mit der Prin⸗ 
zeſſin von Montenegro bei ſeinem nunmehrigen 
Wiederauftauchen einige Glaubwürdigkeit verleiht, 
iſt, daß es gerade jetzt neuerliche Verbreitung 


beſitzer, welche vermeinen, bei der Aunahme und 
Ausbildung von Schiffsjungen ihre Rechnung 
nicht finden zu konnen. Auch bei unſeren ham⸗ 
burgiſchen Rhedereien, die im Allgemeinen mit 
weitem Blick geleitet werden, macht ſich geradezu 
eine unverſtändliche Abneigung gegen die An⸗ 
muſterung unbefahrener Jungen geltend, welche 
auf die Dauer nicht haltbar iſt. 
Hamburg, 21. Mai. (W. T. B.) Wie 
der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ weiter gemeldet 
wird, iſt die Angelegenheit des Dampfers 
„Itata“ mit dem amerikaniſchen Geſandten in 
Iquique dahin geordnet, daß der Streitfall den 
amerikaniſchen Gerichten unterbreitet wird. Nä⸗ 
here Bedingungen ſeien noch unbekannt. 
Saarbrücken, 21. Mai. (W. T. B.) Von 
der 29,611 Mann betragenden Geſammtbelegſchaft 
des hieſigen Direktionsbezirkes ſind bis jetzt 944 
Mann ausſtändig. 
Maunheim, 21. Mai. (W. T. B.) Die 
deutſche Lehrer⸗-Verſammlung wählte Leipzig zu 
ihrem nächſten Verſammlungsorte. Bei 
geſtern Abend abgehaltenen großen Bankett liefen 
Grüße zahlreicher auswärtiger Behörden und 
Korporationen ein. Auch Se. königliche Hoheit 
der Großherzog überſandte ein Begrüßungs⸗ 
telegramm. Auf der heute abgehaltenen dritten 


folgers in Sicht kommt und der Fürſt von Mon⸗ 
tenegro bei dem ruſſiſchen Hofe zu Gaſte iſt, 
und daß es ſich ferner um eine Prinzeſſin ortho⸗ 
doxen Glaubens, die in Petersburg ihre Er⸗ 
ziehung erhalten hat, handelt. Derlei Gerüchte 
auf ihren Werth zu prüfen, hält freilich ſchwer, 
allein ſchon der Umſtand, daß ihnen bisher we⸗ 
nigſtens kein Dementi entgegengeſetzt worden, 
verdient Beachtung. Sollte ſich das Gerücht be⸗ 
wahrheiten, ſo würde man nicht umhin können, 
einer ſolchen Feſterknüpfung der verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den Höfen von Pe⸗ 
tersburg und Cettinje eine weitreichende Bedeu⸗ 
tung beizumeſſen. Noch iſt es in aller Erinne⸗ 
rung, daß der Zar den Fürſten Nikolaus als ſei⸗ 
nen einzigen Freund apoſtrophirt hat und Fürſt 
Nikolaus läßt auch keine Gelegenheit vorüber⸗ 
gehen, die ſich ihm darbietet, um ſeinem durch 
jene Apoſtrophirung gehobenen Bewußtſein und 
geſteigerten Ehrgeize Ausdruck zu geben. Perſo⸗ 
nen, die mit ihm verkehrten, haben wiederholt 
die Wahrnehmung gemacht, daß er ſich als einen 


dem ſchaft anerkennen. 
und die Sicherheit des Arbeiters, 


Enthuſiasmus der Bevölkerung. 


Frankreich. 


Paris, 19. Mai. Die Berichterſtatter find 
einig darüber, daß Präſident Carnot in ſeiner 
Vaterſtadt Limoges vorzüglich aufgenommen wor⸗ 
den iſt. Die Rede, die er dort auf dem Stadt⸗ 
hauſe gehalten, iſt bemerkenswerth wegen des 
Themas, das ſie behandelt; ſie war die Er⸗ 
widerung auf eine Anſprache des Bürgermeiſters 
und lautete: 

„Herr Bürgermeiſter! Nicht allein die 
innigen Gefühle des Landsmannes können Sie 
zu Gunſten derer, welche leiden, anrufen. Weun 
das hohe Amt, in das ſeine Mitbürger ihn ein⸗ 
geſetzt haben, ihm geſtattete, bei manchen Ge⸗ 
legenheiten Beweiſe ſeiner Fürſorge für die 
Intereſſen der nationalen Arbeit und für das 
Schickſal der Arbeiter abzugeben, ſo war er nur 
der Dolmetſcher derer, welche ihr Vaterland 
lieben und die Bedürfniſſe der modernen Geſell⸗ 
Alles, was die Geſundheit 
die Ver⸗ 
beſſerungen ſeiner Lebensbedingungen, den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand feiner Wohnung und Werkſtatt 
betrifft, alles, was ſeine Würde und zugleich 
ſeine Freiheit ſichert, alles, was die Vorausſicht 


halten. 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. Mai. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Times“ aus Sanſibar vom 
20. d. M. wird demnächſt eine 400 Mann 
ſtarke Karawane nach dem Tanganyika auf 
brechen, um die Sklaverei nach dem vom Kar⸗ 


dinal Lavigerie empfohlenen Plane zu unter⸗ 


drücken. 
Nußiland. 


Petersburg, 20. Mai. (Hirſchs T. B.) 
Das Kaiſerpaar wird in den nächſten Tagen nach 
dem Süden abreiſen. Nach kurzem Aufenthalt in 
Moskau geht die Reiſe direkt nach der Krim, wo 
Großfürſt Georg zu Anfang des nächſten Mo⸗ 
nats eintreffen wird. Der Geſundheitszuſtand 
deſſelben iſt, trotz aller oſſizibſen Verſicherungen, 
durchaus nicht befriedigend. 

Petersburg, 21. Mai. (W. T. B.) Das 
„Journal de St. Petersbourg“ ſagt bei Beſpre⸗ 
chung der Belgrader Vorgänge, es ſei fraglich, 
ob bei der Entfernung der Königin⸗Mutter mit 
der nöthigen Umſicht verfahren worden ſei. In 
Rußland, wo man dem Geſchicke der unglück⸗ 
lichen Königin fortwährend die aufrichtigſten 
Sympathien entgegen brachte, könne man dieſe 


Mann der Zukunft fühle und es bei ſich darbie⸗ 
ten den Auläſſen auch nicht an Audeutungen feh⸗ 
len laſſe, als harren feiner noch große Auf. 
gaben. 

— Nach 


Laudtagsſeſſton 1889 aus Anlaß der Hochwaſſer⸗ 
ſchäden des damaligen Frühjahrs hervortraten, 
ablehnend verhalten. Die Staatsregierung ging 
dabei von dem Geſichtspunkte aus, daß ſich aus 
prinzipiellen und praktiſchen Gründen außeror⸗ 
dentliche Maßnahmen, wie die Bewilligung eines 
Nothſtandskredits, nur in Fällen ganz außerge⸗ 
wöhnlich ſchwerer und nicht auf einzelne Landes⸗ 
fe oder Orte beſchränkter Nothſtände recht⸗ 
fer Den. Wo Hochwaſſerſchäden dagegen nicht 
den Charakter einer allgemeinen Landeskalamität 
annehmen, ſei, ſoweit nicht die private Hülfs⸗ 
thätigkeit unter Zuhülfenahme der hierzu geeig⸗ 
neten Etatsfonds ausreiche, es Sache der zullächſt 
betheiligten öffentlichen Körperſchaften, alſo der 
Gemeinden, des Kreiſes, der Provinz, Hülſe zu 
leiſten und die Beſeitigung von Nothſtänden her⸗ 
beizuführen. Die Erfahrungen, welche bezüglich 
der Verwendung des Nothſtandsfonds von 1888 


Hauptoerſammlung ſprachen Oberlehrer Gärtner 
(München) über Schulbildung und Militärdienſt⸗ 
zeit und Schuldirektor Dr. Bartels (Gera) über 
die hauswirtbſchaftliche Ausbildung der Mädchen. 
Hierauf erfolgte die Schließung des Lehrertages 
unter Hochrufen auf den Großherzog. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Mai. (W. T. B.) Wie die 
„Neue freie Preſſe“ aus Belgrad meldet, 
habe der dortige öſterreichiſch-ungariſche Geſandte 
eine Note überreicht, in welcher gegen die Ver⸗ 
leihung eines ausſchließlichen Privilegiums zur 
Errichtung von Schlachthäuſern an ein engliſches 
Konſortium auf Grund des beſtehenden Handels⸗ 
vertrages proteſtirt wird. Die Note führe aus, 
daß durch dieſes Privilegium die den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staatsangehörigen vertragsmäßig 
verbürgte Handelsfreiheit beeinträchtigt werde. 

Trieſt, 21. Mai. Trotz der in Korfu 
eingetretenen Ruhe dauert die Flucht der Juden 


an ne 8 an nic oder 5 
Krankheit getroffene Arbeiter ſich nicht ohne zeitig wünſche, daß ſie das Ende einer ſeit Jah⸗ 
Hülfsquellen befinde, alles das, Herr Bürger⸗ 20 ine bedeuten. Die herz 
meiſter, iſt der beſtändige Gegenſtand der Nach⸗ lichſten Wünſche hege man für die Befeſtigun 
forſchungen und Bemühungen derer, welche das des Throues des jungen Königs und dafür, da 
allgemeine Stimmrecht ſeines Vertrauens ge“ Serbien nun nach einer ſchmerzlichen Epoche 
würdigt hat. Den Kammern liegt eine Reihe von Schwierigkeilen und Agitationen in eine 
von Geſetzentwürfen vor, welche die Fürſorge für Aera der Ruhe und der gedeihlichen Eutwicke⸗ 
die Arbeiter beweiſen, und in dem Augenblicke, lung eintreten möge. 

da ich rede, legt die Regierung die letzte Hand Moskau, 20. Mai. (Hirſch T. B.) Der 
an den Wortlaut neuer Geſetze, welche die recht- Konzertmeiſter der kaiſerlichen Oper in Moskau, 
mäßige Belohnung der Mühe und der Spar- Biſchewski, hat dem Hofminiſter Grafen Wo⸗ 
ſamkeit ſichern. Die Republik wird nicht Halt conzow⸗Daſchkow eine Denkſchrift mit beigeleg⸗ 
machen auf dieſer Bahn der Verwirklichung ten Dokumenten überreicht, in welchen er den 
der praltiſchen Reformen und des überlegten Direktor des kaiſerlichen Theaters, Ptſchelnikow, 
Fortſchritts, welche das Werk einer aus der und den Kapellmeiſter Altani der Unterſchlagung 
Volksabſtimmung hervorgegangenen Regierung von 83,000 Nubeln beſchuldigt. 

ſein muß. Nicht durch die mehr oder weniger 
ſelbſtiſche Gewaltthätigkeit einzelner, nicht durch 

die Verletzung der Geſetze und der Arbeitsfreiheit 
einer Regierung gegenüber, die ſich auf das Gen 


Ereigniſſe nur beklagen, wenn man auch gleich⸗ 


Serbien. 
Belgrad, 20. Mai. (Hirſchs T. B.) Die 


ee ſind, haben die Staatsregierung in dieſer 
hrer Auffaſſung nur beſtärken können, und es 
liegt kein Anlaß zu der Annahme vor, daß die 
Staatsregierung gegenüber den im Abgeordneten⸗ 
hauſe jetzt eingebrachten Anträgen auf Verwen⸗ 
dung der Reſtbeſtände des Nothſtandsfonds für die 


5 ober n 
40 Millionen Mark berechnen wird, hierzu durch⸗ De ian 


fort. Weitere 500 Juden wollen im Laufe der 
Woche Korfu verlaſſen, obwohl die Behörden 
ihnen die Aufrechterhaltung der Ordnung garan⸗ 
tirten. 50 Griechen, welche ſich aufwiegleriſch 
geberdeten, wurden verhaftet. Die Synagogen 
werden noch von je zwei Soldaten bewacht. 
eft, 20. Mai. (Hirſchs T. B.) Die 
Verhandlungen betreffs der Verſtaatlichung der 
ungariſchen Linien der Staatsbahngeſellſchaft 
haben in den Hauptpunkten zu einer Verſtändi⸗ 
gung geführt. Im Prinzip iſt eine vollſtändige 
Einigung erzielt worden und wird jetzt auf bei⸗ 
den Seiten zur Ausarbeitung der Details ge⸗ 
ſchritten. In längſtens 14 Tagen dürften die 
Schlußverhandlungen 1 
Peſt, 21. Mai. (W. T. B) Da in dem 
Bekeſer Komitat ſeit dem 1. d. M. eine erregte 
Stimmung herrſcht, fo iſt der Vize⸗Geſpan des 
Eiſenburger Komitats zum Ober⸗Geſpan und 
Regierungs⸗Kommiſſar mit beſonderer Macht⸗ 
burden für das Bekeſer Komitat ernannt 
worden. 


en Umfange wieder aufge⸗ 
nommen, oder liegt doch der Ausſtand in den 
Brüſſel ſelbſt hat ſich an der 
= nicht betheiligt. Das ſozial⸗ 
ktionskomitee ſuchte die 


Belgien. 

Brüſſel, 17. Mai. Die Grenzverhand⸗ 
lungen zwiſchen Portugal und dem Kongoſtaat 
ziehen ſich in die Länge. Bis jetzt ſoll verein⸗ 
bart ſein, daß Portugal den größten Theil des 
Muata⸗Hamvo⸗Gebietes erhält, der Kongoſtaat 
ſich mit dem Gebiete nördlich vom 8. Breiten⸗ 


Geſetz und die Freiheit ſtützt, ſondern durch die 
Unterſtützung aller unter dem Schirm der unbe⸗ 
ſtrittenen und durch den Willen des allgemeinen 
Stimmrechts friedlichen Republik kann das Land 
die von allen gewünſchten Befriedigungen erhal⸗ 
ten. Dieſer Unterſtützung aller, dieſer allge⸗ 
meinen Opferwilligkeit für die großen Intereſſen 
des Vaterlandes verdanken wir auch unſere theure 
nationale Armee, dieſe wahre Schule der Pflicht 
und des Patriotismus. Wir verdanken ihr auch 
die fortſchreitende und wirkſame Verbeſſerung des 
Looſes der Arbeitermaſſen, die mau nicht von der 
Geſammtheit der Nation trennen darf. Der ge⸗ 
meinſame Wille, meine Herren, die vereinten 
Anſtrengungen verbürgen den Erfolg und den 
Sieg. Die wackere turneriſche Jugend (der 
Präſident hatte vorher das Turnfeſt beſucht), 
welche wir heute bewundert haben, gab uns ſo⸗ 
eben dafür ein ſchlagendes Beiſpiel. Mit innig⸗ 
ſter Theilnahme und patriotiſcher Befriedigung 
ſende ich dieſen jungen Franzoſen, die ſich vor⸗ 
bereiten, Soldaten und Bürger zu werden, mei⸗ 
nen herzlichen Gruß. Ich begrüße mit ihnen die 
gaſtfreundliche Stadt Limoges und nehme eine 
dankbare Erinnerung an die Aufnahme mit, die 
ſie heute wieder einem ihrer Söhne bereitet hat.“ 


eräle Horvatovic und Leſchjanin, ſowie der 
Exminiſter Popovies beſtreiten, das Volk zu De 
monſtrationen gereizt zu haben. Die Königin 
Natalie begiebt ſich auf ihre Güter in Rußland 
und wird den Reſt des Sommers bei ihrer 
Schweſter, der Fürſtin Ghika, in Sinaia zur 
bringen. Mit derſelben wird die Königin zu 
Beginn des Winters nach Paris überſiedeln. 

Belgrad, 21. Mai. (W. T. B.) Die 
Oppoſitioneblätter, welche auch heute konfiszirt 
waren, ſpäter jedoch freigegeben wurden, bringen 
noch Einzelheiten über die Ausweiſung der Kö⸗ 
nigin Natalie. Darnach war bei der Zuſtellung 
der Ausweiſungsordre der General Leſchjanin 
auweſend, und als ſich die Königin weigerte, dem 
Befehl Folge zu leiſten, legten die Gendarmen 


auf Befehl des Stadtpräfekten Hand an die Kir 


nigin. General Leſchjanin ſtellte darauf unter 
Proteſt feſt, daß gegen die Königin Gewalt ans 
ewendet worden ſei, und die Königin leiſtete 
nunmehr den Weiſungen des Stadtpräfekten 
Folge. Bei dem erſten vereitelten Verſuche, die 
Königin fortzubringen, am Montag Nachmittag, 
wurden die Seile, welche den für die Aufnahme 
der Königin beſtimmten Dampfer „Deligrad“ am 
Landungsplatze feſthielten, von der Volksmenge 
durchſchnitten, der Dampfer trieb in Folge deſſen 


9 0 und öſtlich vom Kaſſai bis zum Orte 
offo begnügen muß. Es bleiben noch andere 
Grenzfragen zu regeln, wie der Anfangspunkt der 
Grenzlinſe an der See bei Cabolombo, am 
Tſchiloango und bei Nolki. Eine ſchieds⸗ 
ART Entſcheidung ſcheint nicht mehr noth⸗ 
wendig. 

Das König der Belgier, welcher angenblick⸗ 


In Paris findet die Rede des Präſidemen in die Save hinaus. — Den ſerbiſchen Mi⸗ 
getheilte Aufnahme. Hier und da wird die An⸗ niſt usgeſetzt Drohbriefe zu. 
ſicht laut, Carnot ſcheine ſich zu bemühen, den e ee eee briefe 3 
deulſchen Kaiſer zu kopiren. „Liberté“ meint, Amerika. 
der verſtorbene Prinz Napoleon (Jerome) habe Buenos Ahres, 20. Mai. (W. T. B.) 


vor 33 Jahren ungefähr dieſelbe Rede in der⸗ 
ſelben Stadt Limoges gehalten und doch ſei alles 
beim alten geblieben. Die Begeiſterung, mit der 
Carnot allerwegen begrüßt wird, ſcheint übrigens 
ungekünſtelt zu ſein, beſonders bemerkt wird 
diesmal die Zuvorkommenheit und Ergebenheit 
der Geiſtlichkeit. 


[Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.] Dem 

Kongreß iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Auf⸗ 

hebung der Steuer auf Depoſiten in Privat⸗ 

banken zugegangen. 

. ü —ñ— r. —.ñ.. 
Stettiner Nachrichten. 


Fan gt 
rage gekommen, 
Mittel⸗ und 


Abhaltung einer ſolchen Verſammlung in der dens des Prinzipals, der ihm ſogar eine Zigarre 


Reichshauptſtadt ſprechen, den Ausſchlag gegeben. 
Die Mitglieder des Reichstags und des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes aus der jetzigen und den 
jüngſten Legislaturperioden und Delegirte, welche 
von den nationalliberalen Vereinen des Landes 


gewählt werden ſollen, werden den Delegirten⸗ ſi 
tag bilden. Die Verhandlungen, die Herr von H 


Bennigſen einleiten wird, ſollen, der Natur und 
dem Zwecke einer derartigen Delegirten Verſamm⸗ 
lung gemäß, vertraulich geführt werden, weshalb 
der Zutritt nur mit Karte geſtattet ſein wird. 
Doch wird ein Bericht für die Preſſe ſelbſtver⸗ 
ſtändlich hergeſtellt und verſandt werden. 


Sus Jugenieurs Lutzki in der türkiſchen Fiasko zu bemänteln. 


354 
Puddelroheiſen und 


lich in Oſtende weilt, ſollte ſich dieſer Tage nach 
London begeben, um die zwiſchen der belgiſchen 
Katanga⸗Geſellſchaft und der Britiſh South 
African Company aufgetauchten Streitfragen bei⸗ 
zulegen. Angeſichts der Lage in Belgien hat der 
König ſeine Reiſe aufgeſchoben. 

Die Katanga⸗Geſellſchaſt veranſtaltet zwei 
weitere Erforſchungszüge nach dem ihr angewie⸗ 
ſenen Gebiet, die eine unter Rittmeiſter Bia 
vom 2. Huſaren⸗Regiment, welchem Lieutenant 
Derſcheid vom Grenadier⸗Regiment, der Sohn 
eines in Belgien anſäſſigen Trierers, Dr. Cor⸗ 
net als wiſſerſchaftlicher Begleiter und ein Arzt 
beigegeben ſind, die andere unter Kapitän Staios, 
dem bekannten Begleiter Stauleys anf dem Emin⸗ 
Eutſatzzuge, nebſt dem Karabinier⸗Lieutenant Bod⸗ 
fon und einem früheren franzöſiſchen Offizier, 
Marquis de Bonchamps. 

Wie das „Monvement Geographique“ be⸗ 
hauptet, iſt die niederländiſch ⸗afrikaniſche Han⸗ 
delsgeſellſchaft, deren Widerſtand gegen die Kongo⸗ 
zölle der europäiſchen Diplomatie zur Zeit der 
Antiſklaverei⸗Konferenz ſo viel zu ſchaffen machte, 
in der glücklichen Lage, nach erheblichen Abſchrei⸗ 
theben 20 Prozent au die Antheilbeſitzer zu ver⸗ 
theilen. 

Brüſſel, 21. Mai. Sämmtliche Ausftän- 
dige haben heute Morgen die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. 


all erfolgt wäre. 

Charleroi, 21. Mai. (W. T. B.) Be 
vor die Streikenden die Arbeit wieder aufneh⸗ 
men, wird heute noch das geſtrige Votum der 

entralſektion zu Gunſten der Verfaſſungsrevi⸗ 


* 


fon durch eine Kundgebung gefeiert. Ein Zug 35 abgegebenen Stimmen 
von etwa 10,000 Perſonen durchzieht die Straßen franzöſiſchen Akademie gew 


Paris, 21. Mai. Exkönig Milan beklagte 
ſich einem Mitarbeiter des „Soleil“ gegenüber 
über die Uebertreibungen der franzöſiſchen Preſſe 
hinſichtlich der Ereignſſſe in Belgrad. Die Aus⸗ 
weiſung der Königin ſei ungeſchickt bewerkſtelligt 
worden. Man habe die Königin Natalie zu rück⸗ 
ſichtsvoll behandelt und ihr Zeit gelaſſen, ihre 
Anhänger aufzuwiegeln. Das Vorkommniß werde 
übrigens keinerlei Folgen haben. Die große 
Mehrheit der Belgrader Bevölkerung und das 
anze flache Land ſeien mit der Regentſchaft. 
an täuſche ſich, wenn man die Königin Na⸗ 
talie für die Vertreterin des ruſſiſchen Einfluſſes 
in Serbien halte, im Gegentheile, die Regenten 
ſeien die bewährten Freunde Rußlands. 

Paris, 21. Mai. Der „Matin“ veröffent⸗ 
licht einen langen Brief des ehemaligen italieni⸗ 
ſchen Geſandten in Petersburg, Greppi, der im 
Zuſammenhang mit der Crispiſchen Politik von 
ſeinem Poſten zurücktrat. Der Brief ſtellt die 
Geſchichte des franzöſiſch⸗italieniſchen Handels⸗ 
vertrages von 1881 in breiter Ausführlichkeit 
dar. Der Vertrag ſei für beide Länder vortheil⸗ 
haft geweſen. Später ſei es der deutſchen und 
belgiſchen Induſtrie gelungen, Frankreich in 
Italien ſiegreiche Konkurrenz zu machen. Anderer⸗ 
ſeits habe auch die aufblühende italieniſche In⸗ 
duſtrie große Fortjchritte gemacht und neue 
Artikel geſchaffen, ſo daß ein neuer Tarif wün⸗ 
ſchenswerth erſchien. Ein ſolcher Vertrag wäre 
auch ausgearbeitet worden, wenn nicht Crispi 
1887, der, nachdem die Verhandlungen zu dem 
neuen Handelsvertrage bereits eingeleitet geweſen, 
nach Friedrichsruh gereiſt wäre, ſchließlich den 
Dreibund abgeſchloſſen hätte. So ſei der Ver⸗ 
trag nicht zu Stande gekommen und die un⸗ 

ünſtigen Folgen für die Induſtrie Italiens 

ſeien nicht ausgeblieben. Der Brief ſchließt mit 
dem Wunſche, es möge angeſichts der günſtigen 
Stimmung der beiderſeitigen Parlamente und 
der entgegenkommenden Haltung Rudinis ein 
modus vivendi zwiſchen Italien und Frankreich 
zu Stande kommen. 

Paris, 21. Mai. 5 
Unterredung des früheren Königs Milan mit 
einem Redakteur des „Soleil“ ſagte erſterer 
unter Anderem, König Alexander werde im 
des Monats 
ſeinem Vater in Frankreich eintreffen. 

Paris, 21. Mai. (W. T. B.) 
ſechſten ums iſt der Romanſchriftſteller 
und Marine⸗Lieuteuant Pierre Loti mit 18 von 


Laufe 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
uli zu längerem Aufenthalte bei waren am 17. Deze 


Stettin, 22. Mai. Die Forenede Damp ⸗ 
ſkibs Selskab in Kopenhagen veranſtaltet auch in 
dieſem Jahre wieder zwei Fahrten nach 
dem Nordkap und zurück. Die erſte Reiſe 
findet am 10. Juni und die zweite am 10. Juli 
von Stettin aus ſtatt. Der Beſichtigung der 
großartigen Naturſchönheiten Norwegens wird 
beſondere Berückſichtigung geſchenkt werden. Auf 
der Rückreiſe befährt der Dampfer die berühm⸗ 
teſten Fjorde, u. a. den Lyngen, Romsdals, 
Geiranger, Sogne und Hardangerfjord. Dit 
Reiſe findet größtentheils zwiſchen den Scheerer 
in ſtillem Waſſer ſtatt, ſo daß alſo Seekrankheit 
für die Paſſagiere nicht zu befürchten iſt. Ex 
wird den Baflogieren reichlich Zeit geboten, von 
den einzelnen Landungsplätzen aus Partien ins 
Land zu machen; auch ſoll allen Wünſchen der 
Paſſagiere, ſoweit dies im Rahmen des Pro⸗ 
gramms möglich iſt, Rechnung getragen werden. 
— Die beiden Reiſen werden ausgeführt durch 
den auf dieſer Tour bereits bekannten Dampfer 
„Nidaros“, der mit elektriſcher Beleuchtung unt 
allem Komfort der Neuzeit verſehen i Die 
Paſſagiere, die im vergangenen Jahre die Fahrten 
mitgemacht habeu, haben ſich mündlich und 
ſchriftlich ſehr lobend ausgeſprochen. Der Fahr⸗ 
preis beträgt von Stettin nach dem Nordkap und 
zurück nach Stettin in 27 Tagen 640 Mark und 
von Stettin nach dem Nordkap und zurück bis 
Drontheim in 16 Tagen 530 Mark. Dieſe 
Preiſe ſchließen ne und durchaus gute 
Beköſtigung ein, außer Spirituoſen und Wein. 
Proſpekte über die Fahrt ſind zu haben in 
Stettin bei Guſtav Metzler, große Oderſtraße 8, 
in Swinemünde bei Guſtav Metzler und in 
Berlin W. bei Karl Stangen, Reiſebureau, Moh⸗ 
renſtraße 10. 5 

* Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 21. Mai. Auf der Anklagebank 
erſcheint der Handelsmann Ehmke aus Wollin 
und deſſen Tochter Mathilde. Dieſelben waren an⸗ 
geklagt wegen Blutſchande und wurde deshalb E. 
zu 2 Jahren Zuchthaus und die Tochter zu 6 


Karl Edich und Karl Holdorf aus Arns⸗ 
walde wurden wegen fahrläſſiger Tödtung zu je 

\ Diejelben 
mber v. J. in der Armen⸗ 
aumfällen beſchäftigt Als 


(W. T. B.) In einer Monaten Gefängniß e de — Die Arbeiter 


heider Forſt beim 


Bei dem drei Fuhrwerke die Chauſſee entlang fuhren, fiel 


lötzlich ein Baum und tödtete den Knecht Für⸗ 
a der ſich auf dem zweiten Wagen befand, 


gem Mitgliede der durch die Fahrläſſigkeit der Angeklagten war der 
hlt worden. 


Zola Unfall verurſacht und traf fie deshalb oben ges 


nannte Strafe. — Weiter befanden ſich auf der traten die erſten Schützen an, um die Fahne und ſchaft und einen ſchwunghaften Vieh⸗ und Kar⸗ Mat 13,12 ½, per Auguſt 13,32 ½¼ per Oktober Berlin, den 21. Mai 1891. 
Anklagebank der Schuhmacher und Nachtwächter die Delorirten abzuholen. Darnach marſchirte toffelhandel. An dem Glücklichen find Volkszäh⸗ 12,35, per 8 12.25 — ch Deutſche Fonds, Pfand : und 1 
Ant M 2 8 5 der . ganze Gilde vor dem Rithhauſe auf, woſelbſt lung, Wablen u. ſ. w. ſpurlos vorübergegangen. Köln, 21. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
ſelke von hier, erſterer angeklag 5 0. 312 
wegen Vergehens im Amt, letzterer wegen Wider- Stellvertretung des erkrankten Bürgermeiſters Betracht kommende Gebiet zur Stadt oder zum do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, V Conſol. Aut. 4% 108.50 0 „ do. de. 0% —,— 
ſtand, öffentlicher Bee Ruheſtörung ꝛc. die Gilde begrüßte und in feiner Anſprache dar: Landkreiſe Königsberg gehört. Das Sonderbarſte per Mai 23,40, per Juli 5850 per November Yreif. E- unt 4% 10208 Felder Räte 4% 10200 8 
M. kam am 19. Juni v. J. in ein Lokal in der auf hinwies, daß die Schützenvereine nicht mehr an der Angelegenheit iſt der Umſtand, daß der 22,05 Roggen hieſiger loko 21,00, fremder Br Staate glb 2 82 60 F 
* 2 2 „ 


Grenzſtraße; da er ſich jedoch in angetrunkenem wie früher zum Schutze des Vaterlandes dienen, Glückliche Pächter des Königsberger Magiſtrats loo 22,00, per Mai 20,75, per Juli 20,05, Berl. Sue b 313% 96,255 Se Re ee EMS 


1 - » 2 Pr N 7 2 8 ir t . Hlſt.⸗ j —— 
der Beigeordnete, Herr Brauereibeſitzer Herr in Es ſollen Zweifel darüber herrſchen, ob das in treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 25,00, a ae 274 80 0 0 Well v0. 427 4050 @ 


Zuſtande befand, wurde ihm kein Getränk mehr ſondern nur friedliche Zwecke verfolgen. Mit und doch von Steuern frei iſt. er November 19,05. afer hieſige a A Eee ed 
verabfolgt, er vielmehr aufgefordert, das Lokal zu |bem Wunſche, daß es Sr. Maleſtät gelingen Nizza, 20. Mai. (Telegr. Meld.) Der 18:50, fremder 18,50. 185815 1015 6400 wel. Pr. bl. 54% zeig elan v0. 4 10 20 % 
verlaſſen; dech leiſtete er nicht Folge, fo daß erſt möge, auch ferner wie bisher dem theuern Vater⸗ Bankier Auguſt Spekart aus München hat ſich per Mai 63,00, per Oktober 64,90. Berliner ee 536 19% e 46 102508 
ein Wächter ihn entfernen mußte. Gegen dieſen lande den edlen, werthen Frieden zu erhalten, in Monte Carlo erhängt, nachdem er in einer Peſt, 21. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ ie. dr. 436 103,50 & Satehise ”. 427 108205 
widerſetzte ſich M. aber und ſtieß auch belei“ ſchloß er mit einem dreifachen Hoch auf Se. Woche 900,000 Franks am Spieltiſch ver⸗ dukten markt. Weizen fefo matter, per guru Rent e 


digende Worte gegen ihn aus. Der Wächter Majeſtät unſern geliebten Kaiſer und König Wil⸗ loren hatte. Mai⸗Juni 9,98 G., 10,00 B., per bſt 9,58 de. neue 32% 2610@ | babn-Auleide 4% —.— 
machte von der Nothpfeife Gebrauch und es kamen helm II. Daun traten die zahlreichen Ehreu⸗ Kairo, 5. Mai. Das war eine luſtige G., 9,60 B. Hafer per Herbſt 6.19 G., 6,21 B. LandſchE-Pfvbr 4, 108 80 b F * 
auch mehrere Kollegen zu Hülfe. Unter dieſen gäſte, welche ſich im Rathhauſe verſammelt hat⸗ Jagd am Mittwoch, den 29. April, in der ganzen Ma is per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 B., per de. 25% 9636 Anleihev. 1886 3% 84,50 


* * * — * * F * 2 2 
befand ſich Höwing. Wohl durch das unmanier- ten, ein und fort gings unter den Klängen eines Umgegend der Stadt Kairo, eine fo luſtige, aber Juli⸗Auguſt 6,57 G., 659 B. Kohlraps F 0000 


5 Pr liche Benehmen des M. aufgeregt, zog er das von der bewährten Voß ſchen Kapelle geſpielten zugleich auch fo ſeltſame, wie ich ſie wabrſchein⸗ per Auguſt⸗September 16,75 G., 16,85 B. — | Pommerige de. 27% 970 % Etnats-Anteipestg . 
Ka Seitengewehr und ſchlug damit auf Mielke ein. Marſches nach dem Feſtplatze, dem Schützenhauſe, lich niemals wiederſehen werde. Im Voraus Wetter: Prachtvoll. pee e. 4. 101.50 G Saber Grän Aut 4, 140 28 50 
He H. wurde wegen Vergehens im Amte zu 3 Mo⸗ wo alsbald mit dem Schießen begonnen wurde, bemerke ich, daß ich nur müßiger Zuſchauer ge, Paris, 21. Mai. Getreidemarkt. do do. 513% 90 20 % Cöln-⸗ Mind. Pr. M8 3186,75 6 


* 


0. 
naten Gefängniß. M. wegen Widerſtand, öffent⸗ bei dem ſchließlich Herr Malermeiſter L. Raſchert weſen bin und als ſolcher getreulich ſchildere, (Aufangsbericht.) Mehl weichend, per Mai 63,10, Sable do. 4% 205,25 | Dieininger®@uld., 
licher Beleidigung, Nubeſtörung ꝛc. zu 4 Mo- als König und die Herren Brauereibeſizer L. was meinen Augen ſichtbar entgegen getreten iſt. per Juni 63,40, per dull Anguft 64,20, per ene ee 


* 


RNIT TER 
* 
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FTC ĩ˙Ü NAA ᷑ĩᷣĩ TVTER FF HUN 
4“ A er 9 


8 naten Gefängniß verurtheilt. Herr und Kaufmaun O. Block als Nitter pro- Am frühen Morgen beſagten Tages führten mich |September-Dezember 64,20. Spiritus träge = „ 
* — Mauche Wahrnehmungen laſſen darauf klamirt wurden. Geſchäfte außerhalb der Chalifenſtadt. Es war per Mai 42,50, per Juni 2225, per Juli. Auguft Saler enen 0 50 c | do, be anden e 8 5 6% 
1 ſchließen, daß Geſchäftsreiſende ſich vielfach uicht —.ñx70.“œĩĩꝛ⸗««%%nreue“d — fein friſcher Frühlingsmorgen, wie wir ihn in 42,50, per September ⸗ Dezember 39,50. — 3 = Ruff.co.Anl.1871 5% = 
8 auf die Auff uchun g von Waare nbe» Vermiſchte Nachrichten. unſerer nordiſchen Heimath zu genießen pflegen, Wetter: Regneriſch. esvptiſche Ant. 28 . de. 36. 1880 46 90 60 
ſtellungen beſchränken, ſondern mitgeführte denn der Himmel war trüb, die Luft bereits Paris, 21. Mai. Getreidemarkt.ſ ande , do. 5%. —— do. do. 1887 4% —,— 


Berlin. Ueber ein Groß⸗Feuer in der, Jlalieniſche dente 5% 91,266 do. Goidrente 6% 105,455 


Waaren im Detail direkt verkaufen und ſo einen Rixdorfer Vereinsbrauerei wird berichtet: Ein 


von Hitze geſchwängert, und in Staubwolken ein- | (Schlufbericht.) Rüböl matt, per Mai 74,00, |werican Anteipe 8% 87. f 
dem Hauſirgewerbe ähnlichen Gewerbetrieb 5 f bees 0 t ee 5186 5 be. G ee 


zehriner 9 2 0 gehüllt rollte meine Kairiner Droſchke auf der per Juni 74,00, per Juli⸗Auguſt 75,25, per] de de 20 L S. 9156 9 de. (Orient) 18185 7080 @ 
durchführen, ahne doch den erichwwerenden Bedin, pal nuch 9 Ue aem ping am Mittwoch Abend Goiprigen Lanpftrafe dahin, welche von langen September Dezember 76,75. Mehl trägt, ver m eee er ebe ee 0% 
gungen 5 een: welche a rührte von dere = en 185 = den bh an eingefaßt ſich wear: Richtung Mai 63,10, per Inni 63,20, per Juli⸗Auguſt 3 55.60 U 
r den Hauſirbetrieb im öffentlichen Intereſſe 1 * 3 anf dau hinzieht und dicht vor dem Mena⸗Hotel am 64,20, per September⸗ ber 6420. Spi⸗ 3 58 
für nothwendig erachtet. ie Reichsamt ie 5 — „* 9 Zum Fuße der großen Pyramiden von Sieh ihr Ende 1 78 Mar 1225 bes Sen 1225 Se et do. do. neue 5% 58.80 b 
enge hat aus, Waßrneimnngen biefer Art An- ſchicken wellen Panbelte es ſich jede * findet. Zur rechten und linken Seite des Weges per Juli⸗Auguſt 42,25, per September-Dezember | de eres 10 4888 4% 82800 | Heute G4, 904559 
aß genommen, bei den Bundesregierungen anzu⸗ die ei 2 38 ae 
i : 2 igentlihe Brauerei, ſondern ausſchließlich ; ; : 3 8 Ä z de. 186lerkooje — 328,00 @; 
* 9 ben ee um eine Anzahl großer ſchuppen arliger Baulich⸗ en ee 2 N 5 Havre, — Mai, ee. 10 Uhr 30 n 5% 101,40 b 
Vorgängen Mißſtände ſich ergeben haben welche Bar und das thurmartige Waſſerreſervoir der mit dichtem vergilbten Laub bedeckt, das bei uns 8 ae ar ne 9 in⸗Vlb eee 288 50 5 
Abhülje erheiſchen. Von dem Ergebniß dieſer ſchiedenarti — 5 dienen den ver⸗ die berbſtlichen Tage verkündet. Alles iſt Santos per Mai 108,50, per September 104,25, Franf. Güterb. 40 e 0% Gef Gartens 42 95,205 
Rundfrage wird es abhängen, ob der Weg der hiedenartigſten Zwe⸗ en des Brauereibetriebes, eigenthümlich und verkehrt in Egypten, ſelbſt per Dezember 93,75. — S Lubed⸗Buchen 4% 17050 Gotthardbahn 4% 151505 
ri ee de Be ifl ober ſowie als Remiſen für den umfangreichen Wagen⸗ die Natur Erſt im Wonnemonat fallen hier eee een eee r 
nicht Sollte biefe F 52 in bei part und als Tonnenlager, während unter einem die gelben Blätter von den Bäumen, abgeſtol l Miedl. Fr- Bra. 4% — I WiostanBreft 80% 7.50 
* le Frage aber auch in bejahen Theil derſelben ſich die Eiskellereien hinziehen. die . ‚ 33 Telegraphiſche Depeſchen. Riederſcl. Wart. Oft. Fig Seb. 4% 1780 
dem Sinne entſchieden werden, ſo dürfte doch Die Berliner Löſchhül f Bie von ihren ſaftgrünen Nachfolgern, die ihren ab⸗ h Er 5 Staats-Vahn 4% 10080 0 de. Norwb. 5% — — 
nicht die Rede davon ſein konnen, das Detail⸗ oͤſchhülfe wurde ur; vor Ki |erbeiben Vorgängern ein: Platz da für mich! London, 21. Mai. Ein hieſiges Finauz⸗ ge Südbahn 4% 94006 do. 14t. B. Elbth. 4% 100 50 


EI i irirt: i inu⸗ . N 8 5 Ib: % 886 Südost. (Lomb.) 4% 5000 5 
reiſen und das hauſirmäßige Auffuchen von ne — e a 5 zurufen. Der Anblick ſtimmt durchaus nicht blatt erfährt aus angeblich guter Quelle, daß Starsarotsjen 4 880g c | Waridanker. 17 550 
Waarenbeſtellungen beim Publikum zu verbieten. x ehe 


25 ö 1 Amſterd.⸗Nolid. 4% —.— W 245.90 5 
Es dürfte ſich vielmehr nur darum handeln, mirungen von verſchiedenen Meldeſtellen aus au 


g - den Wachen ein, welche zum Theil eine beſtimmte 
e — dom ne ni Brandfielle gar 201 . und allem auf 
gene i, ag ine ven er ee e, more, Die o 
kervorſchriſten zu uuterfellen, weiche für das dorfer Feuerwehr, die ſchon ſo oft ihre aner⸗ 


. lennenswerthe Thätigkeit enüber größeren 
Hauſirgewerbe ſelbſt für nothwendig erach⸗ Bränden zu denelſen Gelegenkeit gehabt. ei 
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do. 2 . 

do. Bodencr. neue 4 % 99.75 bf 

Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 9075 
do. Reute 5% 58 30 b 


Went 
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- 2 “ 1 en 
breiteten ſich grüne Kleefelder aus, auf welchen 39,50. . ee 0 PR ng 
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ne ber brutale Gewalt Baron Hirſch den Ankauf eines großen Land⸗ Balitsch a 3% 0206 
Da war's mir, als ob die Luft von flim⸗ ſtrichs in Uruguay behufs Koloniſirung ruſſiſcher Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


meruden Schneeflocken erfüllt ſei, die in der Juden abgeſchloſſen habe; Ingenieure follen ber em aher aan an: s 82911 70 5 
Richtung von Süden nach Norden getrieben reits dorthin abgegangen ſein, um das Land für Ofpreuziſche Südban : 8% 11440 5 
wurden, wenn auch die Flocken eine ſeltſame die Koloniſten vorzubereiten. Die Regierung Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


längliche Geſtalt zeigten und in grüngelber Für bon Uruguay ſoll den Juden, welche ſich dort b ste, nertſe Larne ber % 81,006 
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dieſe, da ſie keine ausreichenden Schlauchleitungen ne ane 


neuen Etat eingeſtellt. beſaßen, mit ihre f 15 icht + 
5 n Spritzen meiſtens nicht in 

N de zul Saale des Konzert⸗ und Ver- Aktion treten. Für — Angriff ae infefem 
2 - einshauſes jand geſtern Nachmittag eine Ver⸗ günſlige Momente vor, als derſelbe gleichzeitig 
aden des deutſchen Banern⸗ von verſchiedenen Seiten gegen die Brand⸗ 
undes ſtatt; in derſelben wurde zunächſt die ſtätte eingeleitet werden konnte Dem⸗ 
Bildung von Bezirksvereinen und Wahl der be⸗ eutſprechend wurden zwei Hauptangriffspnnkte 
treffenden Vorſtände vorgenommen. Im Rau- — in der Jäger- und in der Berlinerſtraße — 


feſſelte. Raben und Sperlinge Hogen in gelehnt, in der vorigen Woche die bulgariſche i, Dame. ug 
Schaaren herbei, um in gemeinſamer Thätigkeit Grenzwache angegriffen und einen Gendarm ge⸗ Des Ergemungs⸗ 4410 
eine förmliche Heuſchreckenjagd zu eröffnen. Sie tödtet hat, ſandte die bulgariſche Regierung ein Oel Feng. Stab. 55 10680 d 
ging in aller Stille, aber mit ſichtlichem Erfolge Bataillon nach dort, welches die Ruhe wieder |<; do. Gold- Ur. 4% 100.60 5 
vor ſich. Den gefiederten Bewohnern der Luft „ > 4 . g (Lomb. ) 30% 66.08 
geſellten ſich ſehr bald die arabiſchen und dunlel⸗ herſtellte. Die Reklamationen der bulgariſchen niger On „, 
farbigen berberiniſchen Baueruweiber zu. Mit Regierung bezüglich der Unterſtützung, welche 34 86408, ZT 


fe 
bahn gar. 4% 96,10 
Transkaukaſiſch.g. 3% 83 75 0 
Warſchau⸗Teres⸗ 
Eu — 5% 
u⸗Wien 
2. en pre 99105 
Wladikawkas gar. —.— 
Nara Sele 5% 2 60 


f 3 2 Es wird beabſichtigt, den bisherigen Ge⸗ ſich beim Eintreſſen unferer Loſchzüge ſchon im Oreschls dien ib I make De auſiedeln wollen, beſondere Privilegien gewähren, oeh un n —— ee Be 
125 brauch, wonach bei den Uebungen der Tuß⸗ 99 ing dell nur bie Grienntniß, | Beobachtung daß es fingerlange Heuschrecen wofür Baron Hirsch feinen Einfluß zur Beſſe de eee ZZ ede . 600 
125 eee des umfangreichen Brnutes nic aut Tanc” je 0 aaa Dlibe Don einem Ge (rung der Binamfage Uraguahs e Te 
Eu 2 n gefahren en, abzuſchaffen un 0 . iew, R at. ie dem rſten Lubo⸗ = „ En do. Chart» Aſem 
12 hier herbei if mi i intereſ \ anti 8 Bug e 1b 33885 
9 8 4 ; > eizuführen. Letztere griff mit zwei jnter ö . | gunstehiem ger. 4% 2550 
. nich ei 8 ui 1 en — fol zu,. Dampfſpritzen und zwei großen Oanddruckſpritzen „% e gene total niedergebrannt. La 86 9 Mee 9470 5 
= eg 2 Trahısatailionen le 44 — = Kampf ein, an welchem ſich nach Mög: raſchung nichts weniger als angenehm. Die Konftantinorel. 21. Mai. Nachdem ſich 83 10700 & See ee 9.5% 100606 
2 ſchwere Pferde kaltblütigen Schlages behufs Ver⸗ 9 > Brit ee lers langbeinigen Schneeflocken ſchieuen kein Ende neh- das von Mohamedauern bewohnte oſtrumeliſche ahn ele, 780 G e 2 22 259 2 
wendung bei den Uebungen der Fuß⸗Artillerie R 2 IR: men zu wollen, und ich gewöhnte mich ſchließ⸗ Grenzdorf Floſowidil bei Tatar Bayardſchik nmel 7 8 — —.— 
eingeſtellt werden. Es find für den Ankauf der hof. — Tempelhof, Mariendorf, Schöneberg lich an das Unbermeidliche, bis ein anderes Er⸗ . bertel je balgurl Bebör Di n e eien: 
betreffenden Pferde bereits 115,500 Mark in den und Johannisthal 3 konnten eigniß meine Aufmerkſamleit in höchſtem Maße wie rholt gegen die bulgariſchen Behörden auf Baze er 5%, 8.80 0 Nene eiae 596 5040 =® 


die militäriſche Organiſation von Geſpannen in reichen würden, hatte dazu geführt, Hülfe 5 Naturforscher und Käferſammler äußerſt ireki gehörige volhyniſche Stadt Rowno iſt fait) _ de Em w.879 8% -— 
lautem Geſchrei verließen fie ihre elenden Hütten die Meuterer durch Türken erfahren, hat die ref Greens 5% 98906 | Rorthernbacificll.s% 108,00 @ 


dower Kreiſe haben ſich fünf Bezirksvereine ge⸗ i a A g : — ae g N x Shartow-Aowg. 5% —— Oregen Railway Ai 
0 
Penkun und 2 5 Für erſteren wurde gewählt in das Flammenmeer ergoſſen. Bei den Fort⸗ darin herumhüpfenden Heuſchrecken, die ſie in hat die Pforte ſich darüber beſchwert, daß das 2 
als Vorſitzender Herr Schmidt⸗Kreckow; zu ſchritten, welche das zerſtörende Element in den bereit gehaltene Säcke hineinſtopften, die von bulgariſche Militär türkiſches Territorium ver⸗ fenstsertificate 
befien Stellvertreter W. Dittmer Stolzen. mit äußerft breunfähigen Gegenständen überreich Minute zu Minute zu ſchwellen begaunen und letzt habe. Der Zwiſchenfall iſt noch nicht er⸗ ee Bud 

5 Otſch. Grund⸗Pfd. Br B. Er. unkünd 


gen; ale Schriftführer Paul Dümmol⸗angefüllten Baulichkeiten ſchen gemacht batte, zu feſt gefüllten Säten heranwuchſen. Die J- ledi ATI RR ; 
. ul Di 0 8 0 5 . „9 8140 99, 3. 115) . . % 115 00% 
Bieten, Für den Watt 8 Löckuitz wurden war ein Erhalten derſelben von vornherein aus- . über bre ie . e 
— u 5m gewählt: Bohnenſtengel⸗ geſchloſſen. Es konnte ſich deshalb unr darum größte Vergnügen an den Tag, wobei ihre haupt- i Dr und- vd. 
Stellver ( zfigender) ; Klempnow-Plöven Handeln, eine Weiterverbreitung des Feuers auf) jächlichtien Bemühungen darauf gerichtet waren, Letzte Nachrichten. 5. 505 - v0. de. (l 100 40% 100.75 0 
n rtreter) ; Brot ⸗Glaſow (Schrift⸗ das gefährdete Hauptgebäude der Branerei und die Kartoffelſelder von den Heuſchreckenſchwärmen Wien, 21. Mai. Der ſerbiſche Finauz⸗ Die 4% 100 80 b do. do. nee de de 
rer); während für den Pölitzer Bezirksverein auf die Mälzerel zu verhindern. Dies ift auch zu reinigen. Die Ja dbeute ſelber, die einge⸗ mini e ee f Disch. 55-2 8 do. do. dom Ost 3% 9.50 bo 
als Borjigender Gumtow⸗Neuendorf, zu deſſen nach hartem, bis nach Mitternacht währendem N Ben — / miniſter Vuilſch äußerte einem Peſter Zeitungs) 45%. 4 mom Tr %. % , 
Stellvertreter Krenzin⸗Scholwin und zum Kampfe gelungen. Der beträchtlichſte Schaden berichterſtatter gegenüber, die Regierung hätte — 22 N 101.306 do. 50. 6. (rz. 110) 5% —— 
Schriftführer Langſeldt⸗ Scholwin gewählt dürfte dadurch angerichtet fein, daß faſt der ge⸗ 15 J Jan 00% Eee 1019060 
wurden. Die Vereine Gartz und Peukun wählten ſammte Wagenpark und der Juhalt des hunderte 1. 8 N 
ſich — ihre Vorſtände. — Während bis bier⸗ von Gebinden enthaltenden Tonnenſchupppens 8 5 
her Herr Wanderleyrer Lorenz die Verſamm. der Vernichtung anbeimgefallen find. Nach Voll⸗ 
lung leitete, wurde nunmehr an den Vorſitz bringung des Hauptwerkes der Löſcharbeit rückten 
Herr Paſtor Graunke⸗ Sonnenberg berufen, die Berliner Vöſchzüge um ½2 Uhr früh von 
der alsdaun Herrn Wauderlehrer Lorenz das der Braudſtätie ab, der Ortsfeuerwehr das end- 
Wort erteilt zu feinem Vortrage: „Was hat gültige Abloſchen und den weiteren Schutz über⸗ 
der Bauernſtand zu erstreben?! laſſend. Ueber die Entſtehungsurſache des Braudes 
Redner geht zunächſt des Näheren auf die Orga- hat ſich mit Sicherheit nichts feſtſtellen laſſen; 
nifation des Vereins ein und ſchildert die wirth. dem Vernehmen nach ſoll das Fäſſerlager der 
2 2 8 — Urſprungsort gewefen fein, 
n n auernbunde geboten . i 

werden. Wie durch das feite Zuſammen⸗ — Nach Beendigung größerer Konſultations⸗ 


: ; reiſen in Oeſterreich, Schweiz und Jatlien, welche 
gehen auf wirthſchaftlichem Boden viel ge der homöopathiſche Arzt Dr med. Volbeding in 


Pelli Ein 1 — Sund Yale fene Lahe dei 8 zen Tag 8 
P ern 7 ne Praxi 
vertreten und aus ſeinem Stande heraus Ver⸗ in Däſſeldorf in vollem Umfange wieder ae 


Faß Heufchreden, wurde en 6c in den 
Fluß geworfen, wo er am tieſſten iſt, um der en ee Een. 
Hüpfenben 8 freſſenden . ein jähes der Königin Natalie einen Abzug mit königlichen ai. 104, 25 50 
ſeuchtes Ende zu bereiten, ſondern im Gegentbheil Ehren vom Konak aus unter Begleitung des de. der dc Si 00 do. 8 
auf eifernen Blechen mit Hülfe von Feuereg uth Königs, ſowie eine Abkürzung der dreijährigen nn. 5% —— re „ 7550 
geröſtet, um von der ganzen Damengeſeuſchaft Friſt während welcher dieſelbe das Land meiden e a Kan Nähen, pve f 
mit den zugehörigen Familienmitgliedern verſpeiſt I, Die Königin hätte jedoch All 2 n 2% 110 4h —— 255 En 6 104,756 
ji werden. Wenn unſere Feinſchmecker Froſch⸗ ſollte, angeboten. Die Königin bätte jedoch Alles Komm. 1..1004% —— EG. TEE 


1 % * D — — 

eulen als Leckerbiſſen genießen, warum ſoll nicht abgelehnt. Wie ſchonend das Militär vorge⸗ e m 115806 doe. vo. (m 110 4140 8 
die um vieles appetitlichere Heuſchrecke einer gangen ſei, beweiſe der Umſtand, daß 40 Sol⸗ | ve. m. 26 1 BR E — (200 4% 89 08 
bei be Bu 705 Eingeborenen als Fleiſch⸗ daten nur 9 Zivilperſenen verwundet hätten Baut - Papiere. 

el tenen können 8 2 f 2 fi 

Die Heuſchreckenzüge, die fih in den ver⸗ Die Regierung gedenke gegen die Aufwiegler mit 1 De Dido Genen. Pre 1218 50 

ſchiedenſten Oertlichkeiten Egypleus gezeigt haben, aller Strenge einzuſchreiten. Beltgerde en 140 8, Pe Bern 4265 
oft in ſo großen Schaaren, daß ſie den Himmel Nach einer Meldung der „Neuen Freien de. l s —— Nation 7 11205 
verfinfterten, find zum Glück durch die herrſchen⸗ Preſſe“ aus Belgrad durchziehen ſeit geſtern ſtarke | Brest Dive Bau 4 100506 be gente ged. 9%, 1000 K 
den Winde vertrieben und dadurch unſchädlich ge- Kavallerie⸗ und Infanteriepatrouillen die Stadt Serie n 2 15826 Kc 8 440 be 
on 21. Mai. (Tel. Meld.) Durch Die Wohnhäuſer der Minifter, der Regenten und Bergwerk uud Hüttengefellichaften. 
einen heftigen Wirbelſturm wurden in einem der diplomatiſchen Agenten würden militäriſch Segen e. eee 
N in der Nähe — N im me bewacht. ab. | 

iſſouri, zahlreiche Gebäude zerſtört und, wie Naneh, 21. Mai. Der Appellhof hat die Pang 
der „Newport Herald“ meldet, etwa 17 Per⸗ se 5 
ſonen getödtet. Der Wirbelwind wurde auf wei⸗ g g A 
ten Strecken verſpürt, war jedoch in dem Ge- ruhen in Charleville am 1. Mai verhängte Strafe 11 E 
biete zwiſchen dem Alleghani⸗Gebirge und dem von 2 Jahren Gefängniß auf 2 Monate Gefäng⸗ Hartort Bern. 
— — minder beben 15 f 5 N niß ermäßigt. ibernin 
erbindung unterbrochen iſt, ſind genauere Mit“ Madrid, 21. Mai. Namens der Königin⸗ 
theilungen bis jetzt nicht zu erhalten geweſen. ee . Brauerei 6 120,008 
Auf 5 Entfernung 3 Meilen, in 955 Regentin wird der General Oryan, Vorſitzender Aden do. 4 68250 


o. 
Länge und 2 Meilen in der Breite ſollen ſich des Oberkriegsrathes, den Präſidenten Carnot — 8 — 5 62 0066 


dan 
. up. couv. 4 


treter zum Parlament ſchicken. Ein Bauer könne a > 
fomit, wenn er einen rechten Abgeordneten in zuaſchen 3 den een. ber, * 
den Reichstag wählen wolle, nie einen Freiſinui⸗ thiſchen Heilkunde iſt Dr. Volbeding in den letz. 
aa Die Intereſſen der Großindustrie ten Jahren vielfach hervorgetreten. Sein Name 


. cons. 4 U 
158,756 do. St.⸗Pr. 855 64,255 
119865 Hugo 4% 108,506 
30% f Kön.s u. Laurah. 8¼ 12.90 
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uote Se 5 Kann 
257,00 olberg. Zink⸗ H. 
134 50 6% do. de. ee 71134, 75 55 
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Induſtrie⸗Papiere. 
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Gas 10 164,00 
Nobel Don. Truſt 81/15 7,00 6 


gegen Clement wegen Theilnahme an den Un⸗ Sea 2 


f drang zuerſt vor einigen Jahren in die Oeffent⸗ 

— . lichkeit in Folge eines von Autoritäten aufge⸗ 

dament des Staates, wie überhaupt der Ord⸗ ehe Be d 
Ar 1 atien urch glückli 

nungspartei, wührend der Freiſun als der Kur Stillſtand erzielte. Nach Abſolvirung des 


ionier der Sozialdemokratie zu betrachten ſei. > > 
den Lorenz gedachte nunmehr Sr. Majeftät rg er amens als praktiſcher Arzt 


des Kaiſers und brachte auf Höchſtdenſelben ein 


2 e 


olbeding noch einige Jahre 55 00 0 


„F. Harb.⸗Wien 167/2280, B 
Ban 5 . 


g an den Univerſitäten Wien und Budapeſt ſpeziell ewe n. Co. 1 
a — dem Studium der Homöopathie. Seit einer die angerichtelen Verwüſtungen erſtrecken. in Bayonne begrüßen. kae de. 10 184 40 da eng 9448557 
Bauern im Weichetage zu sehen, und forderte ee one deten Wakareſt 21. Mal. Die Königin Natalie Frese e,; . f ve Chen) Meine 

: : 2 : eldorf, woſelbſt er ſich, au riefli ath er-| Herr Baron? — * h 5 i N 8 8 7 eine 8 || Grun 
— Fer 1 5 cheilend, durch eine Reihe gelungener Kuren einen men. (Verſchämt Ach nein! En 5 e e ek 5 Fan ‘ 21000 B = : une 
„ Bae ine FF iſt in Köln Bankweſen. Aufenthalt bei der Fürſtin Marnzhi und wird E 2, 18 57 S 1200 na 
+ 5 Naber wie Ber ger dieſer Tage durch die entſchloſſene Taktik feines Gothaer Prämien⸗Pfandhriefe I. Die nächſte dann den ganzen Sommer in Sinaia wohnen. SJ ünel! 5 12800 6 Nor ee 8 0 
/ Schuldners eine arge Niederlage bereitet und die Ziehung findet am 1. Juni ftatt, Gegen Belgrad, 21. Mai. Dank den getroffenen Maler u. bers 4 1000080 Siem, e 1 119975 


Kaiſet Wilhelm I. und auch Fürſt Bismarck ſich berei 5 - . 30 Mark 
aber di i bereits erkämpfte Beute wieder abgejagt worden. den Koursverluſt von ca. 30 Mark pro ..... 2 A pe . Cement. 
= lobend über, bie Bamernvereine ausge Der Beamte war in der Wohnung eines jungen Stück bei der Auslooſung übernimmt das militäriſchen Vorkehrungen iſt die Ruhe bisher 3. Vor, Zuger 0 . Seen 180 8. 


rochen, ferner wie auch der alte General⸗Feld⸗ : Sr 3 ; : 1 zen St Ee v. Did. 20 28000 0 Or. Pfesteb G. 1911.280,5 
—— . Moltke 2: den Titel period Mannes erſchienen, um auf Grund eines voll⸗ Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, nicht wieder geſtört worden, in faſt allen Kreiſen 8 8 Sekt. hferbe. = 1654 5 


ſtreckbaren Zahlungsbeſehls alle pfändbaren Ge. Franzoſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für der Bevölkerung iſt jedoch noch eine gewiſſe Er⸗ Zl Bente 14, _— A. Ei. Damp. 1 104 78 0 
ee e , , ber|awtribeet EEE 
1 > K 4 t i i . vw... 3 Pr n. 
die Verſammlung von letzterem geſchloſſen. — Da plötlich ent eſich die re Börfen:- Berichte. König Alexander noch keine Kenntniß von der er Verſicherungs⸗Geſellſchafte 


h 1 ; ' 108650 G 

— Nach einer Erklärung, welche ein Regie Den n ae 2 i : lot folgten Ausweiſung feiner Mutter. Die Thore Aachen-Wiünd. 420 11101 0019 8 2 un. 

- 18, 5 tritt — der Geldbriefträger mit einer An⸗ Poſen, 21. Mai. Spiritus lolo ohne ſolg ae Berliner feuer. 170 2870.009 Magd, Jene 20 3 

— — eee weiſung auf „Einhundert Mark“. Schnell ver⸗ Faß 50er 69,20, do loko ohne Faß 70er 49,40. des vom König bewohnten Konaks find heute de. Lehn 78 430004 8 bea 445 008 
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10 a 0 l 1 8 den die blanken Goldmünzen in den weiten Still. Wetter: Heiß. wieder geöffnet worden. Einige deu beſſeren Lolonte Feuerv. 40 —— r Mat-B. St. 43 1119,00 © 
wärtig im Kultusminiſterium Erwägungen dar⸗ Hohen des Vollzi Ä x i 3 . Concordia, 2 —— Providentia 49 —, 

ie di i a: iehungsbeamten. Doch dieſer Magdeburg, 21. Ma. Zuckerbe⸗ Sta i die bei dem Tu u. 6. 170 7060,00 B Turingia 20 4016.00 U 

über ſtatt, wie die Zuziehung von Lehrerinnen hatte die 2 — . — Empfänger gemacht. richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, Ständen angehörende Perſonen, „Elberfeld. U ate a 


um Unterricht an den Oberklaſſen der höheren Der junge Mann hatte di ! > 4 mult am Montag verhaftet wurden, find heute — 1 
= : 3 die Poſtquittung mit dem Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,85, mi 25 = 
ädchenſchulen erweitert werden könnte. Nach Sem Mag ecke eben Schleu-|Nachprodulte exkluſive 75 Prozent e e freigelaſſen worden. b Bank⸗Discont. 9 


einer Ermittelung aus dem Jahre 1888 wurden ; : } a : fi L 28.5 f n g 2 
; i j i f nigſt mußte der Gerichtsvollzieher dem Poſtbe⸗ 14,30. Stetig. Brodraffinade J. 28,50. Brod k è Reicsbant 4, Lombard 5, 21. Mai. 
. deen Biete la een amten die hundert Mark zuriicfgeben. Der junge raffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit Wetteraus ſichten —— — 2 
n an 4 een Mann aber entließ die beiden Beamten mit einer Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. „ % 16880 o 


Mädchenſchulen der Monarchie wöchentlich 11,319, 


i für Freitag, den 22. Mai 1891. Anferdan 8 Tage, 
davon durch Lehrerinnen 4111; in den ſtaatlich 5 


folgen Verbeugung. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 2 Nona 11 


’ 

5 3 ne 3, * f 2 

— In unſerer an Steuern gerade nicht ar Damburg per Mai 13,124), bez., 13,15 B. „Zunächſt etwas wärmeres, vorherrſchend ders. Fugen Tage Apzaas a a: Hal 80 53 
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* 8 220% 168 05 2 
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unterſtützten privaten höheren, Mädchenſchulen 18 16 iß ei ; 113,121 3,15 1 13,23 wolliges Wetter mit Gewitterregen und friſchen de; 2 3 Lene „ 1% 204555 

e 7 98 g ac men Zeit iſt es gewiß eine Seltenheit, wenn ein per Juni 13,12 ¼ bez, 13,15 B., per Juli 13,25 ges. 5 e Londen 8 Tage . „ar 1 2a 
G Den anberen ene Bienen e dat deen d ee ar Auguft 1832], bez, 13.35 B. i Abnahme der n MR 

pi f ; ftunde gehörigen Perſonen nicht nur nicht zur Ruhig. 5 / A0 TT 
eg ali 9a fc es . — veranlagt, ſondern auch ſonſt aumburg, 21. Mai, Vormittags 11 Uhr. Waſſerſtand Wen Paten Mere ee. 1 1 85 % 1716 
221. l äubert von allen Abgaben vollſtändig frei iſt. In Kö⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average { 4 1 95 120 86 
nicht weſentlich geäudert. nigsberg i. Pr. hat ein Bürger, wie die „Kö. Sautos per Mai 86,75, per September 83,00, Elbe bei Dresden, 20. Mai — 0,60 Meter. ai 3 een . f „ . % 2499 
nigsberger Hartungſche Zeitung“ ſchreibt, ſeit per Dezember 74,25, per März 72,25. —— Elbe bei Magdeburg, 20. Mai + 1,76 Meter. n d 0 40481 

Aus den Provinzen. dem 1. Oktoder 1888 vor dem Friedländer Thor Ruhig. — Unſtrut bei Straußfurt, 20. Mai + 1,35 Warſchn r 


b A ährlich fand von dem Magiſtrat eine Fläche von 85 Morgen Hamburg, 21. Mai, Vormittags 11 Uhr. Meter. — Oder bei Breslau, 20. Mai Oberpegel Gold⸗ und Papiergeld. 
5 am 2 Brote —— ede * und das Awehder Chauſſeehaus für Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ | + 5,04 Meter nr + 0,78 Meter. — Ducaten per Stüd 1925 8 Engl. Wente 2255 9. 
bhbieſigen Schützengilde ſtatt. Es geftaltete ſich den Preis von 1750 Mark gepachtet und treibt rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Warthe bei Poſen, 20. Mai + 0,98 Meter. 2 Sie be eus gh 58 ae eee ; 
iieberum zu einem rechten Bollsfete, Um 9 uhr mit gutem Erfolge Uerban und Müchwirth⸗ gene, Mfanck, tei an Bord Hamburg _ per! Rebe bei Mc, 18. Mat + 1,68 Meter. 8 n a 1 
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J BEN Fin 


Des Gefänguißwärters Törhterlein. 
Von L. Bayerlein. 


8) 


Den Gefangenen holte man diesmal in einem 
en Wagen ab, um ihn beſſer vor den 

usſchreitungen der Volkswuth ſchützen zu können. 
So ſchnell das ſchwerfällige Gefährt ſich fortbe⸗ 
wegen ließ, fuhren ſie mit Hans von Wolfen 
durch die Straßen bis zur Rathstreppe, bie mit 
Stadtſoldaten beſetzt worden, fo daß der Gefangene 
unangefochten in den ee gelaugte, wo 
ſchon in feierlicher Runde die ehrwürdigen Raths⸗ 
männer in ihren langen, ſchwarzen Mäuteln ver⸗ 
ſammelt waren. 

Tiefe Stille herrſchte im Saale, nachdem der 
Gefangene auf der Anklagebank Platz genommen; 
aller Augen hingen an den Lippen des älteſten, 
wortführenden Richters in der Mitte der Tafel 
runde. Die Spannung der Zuſchauer war auf 
dem Gepfelpunkt angelangt, als dieſer ſich von 
ſeinem Sitz erhob, um das Wort zu ergreifen; 
man hätte in dieſem Angenblick ein Blatt zur 
Erde niederfallen hören koöunen. Hans ſtockte der 
Athem; ſeine Augen — mit brennenden Blicken 
an den Papieren, welche auf dem dunkel ver⸗ 
hangenen Tiſch vor den Richtern lagen. 

Ob der erſehnte Brief darunter war? 

Da erſcholl die Stimme des Richters; mit 
lauten, weithin rernehmlichen Worten ſprach er: 

„Die auf den Antrag des Angeklagten vorge⸗ 
nommene nochmalige Unterſuchung der Zimmer 
und der Effekten des verſtorbenen Herrn von 
Wolfen haben leinen Erfolg gehabt; es iſt nichts 
gefunden worden, das die behauptete Unſchuld 
des Angeklagten beweiſen könnte. Ich beantrage 
daher, den Prozeß zu ſchließen und das Urtheil 
über den Gefangenen zu fällen.“ 

Die Augen des jungen Angeklagten ſchloſſen 


ſich für einen Moment, wie ſchwindelnd griff er 
nach | 


niederfallen. 


einem Sitz und ließ ſich kraftlos 1 
zu 


„Verloren!“ murmelten ſchmerzlich feine Lippen; 


„ TEE TEL ET OEL TE WETTE 


Sie war ihm zu Liebe hierher gekommen, hatte 


dann aber kam ihm plötzlich das Bewußtſein, daß ihre Scheu r und ſich den neugierigen 
Hunderte von Augen auf ihn gerichtet waren, die] Blicken der Menge ausgeſetzt, um fein Schickſal 


fein Benehmen mißdeuten konnten. 
ihnen nicht als Schwächling, erſcheinen 


Er wollte zu erfahren, fein Unglück zu theilen. Und doch 
War leuchtete es jetzt noch ſo hell und muthig in ihren 


ſein alter geachteter Name nicht mehr rein zu] Augen ? 


waſchen von dem darauf haftenden Makel, nun, 


Er las es in ihnen, ſie gab ihn noch nicht 


fo durfte er nicht noch größere Schande darauf verloren, wenn auch Alle es thaten. Und ſeltſam, 


häufen. 


Es war bitter, zu ſterben fo jung an] vor den Schranken des ihn verdammenden Ge⸗ 


Jahren, fo reich an Hoffnung; doch fie ſolltenf richtes, im Begriff, fein Todesurtheil anzuhören, 
nicht von ihm ſagen, er habe ſich vor dem Tode] richtete er ſich plötzlich feſt und elaſtiſch in die 


gefürchtet. 


Höhe; es war ihm, als fließe ihm aus jenen 


Der junge Mann hob den Kopf empor und] blauen Sternen neuer Lebensmuth in die Adern, 


— war es Täuſchung, war es Wirklichkeit? — 


als ſtrecke ſich ihm, dem Ertrinkenden, eine kleine 


tort oben von der Tribüne der Zuschauer, zwiſchen] weiche Hand entgegen, um ihn aus der Unbill 


all den fremden Menſchen hervor, 
blaſſes Geſichtchen herunter, deſſen liebliche Züge 
er nur zu wohl kannte. Doch es dünkte Hans, 
als habe die Tochter des Gefänguißwärters noch 


nie einen ſolch mächtigen Eindruck auf ſein Herz 25 


gemacht, wie in dieſem Augenblick. 


Die Sonne, welche durch das hohe Bogen⸗ 
fenſter des Saales hereinfiel, umſpann den blonden, 
ſchönen Kopf mit den krauſen Löckchen um Stirn 
und Nacken wie eitel Gold, die runde, ſonſt ſo 
roſige Wange war tief erblaßt und um den weichen 
Kindermund zuckten die verhaltenen Thräuen; 
aber die großen blauen Augenſterne hatten nichts 
von ihrem Glanz verloren; es war, als leuchte 
und arbeite in ihnen das ganze Leben dieſer 
wundervollen Geſtalt. Je hoffuungsloſer die Lage 
des Angeklagten mit jeder Minute wurde, 
feſter ſprach aus ihnen ein Entfchluß, den das 
kleine, muthige Herz des Mädchens gefaßt hatte 
und jetzt, da Haus ſein Blick den ihrigen traf, 
züngelte es wie eine Flamme auf unſichtbar ge⸗ 
wobener Brücke hinüber — herüber, von Aug zu 
Aug, von Herz zu Herz. 

Elsbeth kehrte die Farbe in die Wange zurück 
und ſie drückte die Hand auf den klopfenden 
Buſen halb vor Schmerz, halb vor ſüß beängſti⸗ 
gendem Glück. 


Muth. 


kurze, geheime Berathung gepflogen; 


Hans aber wurde es weich und traumhaft ſelig Sache auf ſich beruhen. 


ſchante ein] der brandenden Wogen an ein ſtilles, klumiges 


Ufer zu retten. 

Die Richter hatten ſich zurückgezogen und eine 
jetzt waren 
in den Saal zurückgekehrt und der Vorſitzende 
8 mit lauter, feierlicher Stimme unter laut⸗ 
loſem Schweigen der Verſammlung dem Ge⸗ 
fangenen das Urtheil vor. Es lautete: „Ver⸗ 
urtheilt zum Tode durch das Beil des Henkers.“ 

Hans von Wolffen hatte es ſtehend mit ange⸗ 
hört; 4 jetzt ſandte er einen letzten Blick hinauf zu 
der Tochter des Gefängnißwärters, daun ſagte er 
mit ruhiger, feſter Stimme: „So werde ich un⸗ 
ſchuldig, aber als Mann ſterben.“ 

Der Gerichtsſaal leerte ſich ebenſo ſchnell, als 
er ſich gefüllt hatte. Als die Letzten verließen 
Elsbeth und ihr Freund Growmaun das Rath⸗ 


us. 

Der alte Mann betrachtete beſorgt das Geſicht 
des neben ihm her ſchreitenden Mädchens. 

Wie verändert fein Liebling ausſchaute! Er 
hätte früher nie geglaubt, daß ſo viel Ernſt auf 
* jungen Zügen ruhen könnte. Wenn 

fie ſich das Schickſal Hans von Wolffens nur nicht 
zu ſehr zu Herzen nahm! 

„Aber nun Kind,“ begann er in möglichſt un 
befangenem Ton, als ſie den Marktplatz betreten 
hatten, „thue mir den Gefallen und laß dieſe 
Du wirft einſehen, daß 
hier nichts mehr zu machen iſt und mein ver⸗ 


nünftiges Mädchen wird jeden ferneren Gedanken 
an den verurtheilten Verbrecher verbannen.“ 

Elsbeth ſchwieg eine Weile, dann ſagte ſie ohne 
die augen aufzuſchlagen: 

„Ich danke Dir herzlich für Deine Begleitung, 
die mir Eingang in den Gerichtsſaal verſchaffte.“ 

„Danke mir dadurch, daß Du es das Letzte 
ſein läßt, was Du von mir in dieſer Angelegen⸗ 
heit verlangſt.“ 

Das junge Mädchen hob traurig den Blick zu 
ihrem alten Freund empor. 

„Nun denn, ich verſpreche es Dir,“ entgegnete 
fie; „nur eine einzige kleine Bitte gewähre mir 
noch, zeige mir das Haus, wo Hans von Wolffen 
mit feinem Bruder gewohnt hat, es ſoll hier auf 
dem Marktplatze ſtehen.“ 

„Dort das Eckhaus iſt es,“ ſagte Growmann, 
auf ein großes, ſchönes Gebäude weiſend, das 
auf der ſüdlichen Seite des Platzes ſtand. Aber 
nun komm zu Deinem Vater und vergiß die 
ganze Geſchichte.“ 

Elsbeth warf einen langen aufmerkſamen Bllck 
auf das bezeichnete Haus und ſeine Umgebung, 
dann folgte fie ſtumm dem Gefangenwärter durch 
die Stadt hinaus nach dem Gefängniß, wo 
Haus von Wolffen ſich längſt wieder in feiner 
Zelle befand. — — — 

Elsbeths Vater lag feſt zu Bett. An dem 
Tage, da Hans verurtheilt worden, war es beſſer 
mit ihm geweſen und er wax wieder im Haufe 
herumgegangen, ſo daß er ſelbſt Growmann zu 
geredet hatte, in die Stadt zu gehen und der 
Gerichtsſitzung N da er ſeinen Dienſt 
wieder verſehen könne. 

Seit geſtern aber hatte ſich das heimtückiſch 
Leiden mit erneuter Heftigkeit wieder eingeſtell 
und man hatte die Hülfe eines Arztes in Auſpruch 
nehmen müſſen. während Growmann von Neuem 
ſeine Wohnung in dem Gefängniß aufichlug. 

Schmerzlich ſtöhnend lag der alte Mann auf 
ſeinem Lager und Clsbeth ſaß bei ihm nun ſchon 
zwei lange, lange Tage, erneuerte unermüdlich 
die wärmenden Decken, die verordneten Umſchläge 
auf die ſchmerzenden Glieder oder ſtrich, wenn 
Alles nichts .:!!! x Zi SE und die Schmerzen trotz alle⸗ 


Zur gründlichen Heilung von Gicht und Rheuma⸗ 
tismus iſt nur Warner's Safe Cure zu empfehlen. 
: — den bekannten Apotheken a AM 4 die Flaſche zu 
aben. 
Vorschrift von Safe Cure. 


Bekanntmachung. 


Pass den 1. Juni d. J., Vorm. 11½ Uhr, 
ſoll die an der Eliſabethſtraße im Bauviertel VI. be⸗ 
legene Parzelle 8 pon 1012 qm Größe öffentlich ver⸗ 


20,0 virginiſches Wolfsfußkrant, 15,0 Edelleberkraut | fteigert w 


digirive man mit 1000,0 beit, Waſſer 8 Tage lang, 

colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 

kaniſches Gaultheria Extrakt und 2. 5 ſalpeterſaures Kalt, 

ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 
In dunklem Glas aufzubewahren. 


An unſere Mübürger! 


Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 
Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die . unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe. 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und jedesmal haben wir denſelben 
entſprechen können. Auch in dieſem Jahre, fo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die rn der hiefinen 
ai find bereit, Gaben für die Zwecke 

der Ferieniolonien in Empfang zu . 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. 


Das Komitee für e und Speiſung | 


5 Rektor 81 ar, 

Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. 
Carl Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtar prim. Frledriehs. Kaufmann Erefl- 
rata. Gymnaſialdireltor Profeſſor Dr. Muff. Ober⸗ 
Regierungsrath Sehreiber. Rektor Sehneider. 
Kaufmann Dresselt. Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. 


Die Fiſcherei in den Kanälen bei den Güterbahn⸗ 
höfen in Stettin ſoll vom 1. Juli 1891 ab verpachtet 
werden. Pachtgebote mit der Aufſchrift: „Gebot auf 
Vora 1 5 verſiegelt bis zum 6. Juni d. Js. 
Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Hatte bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Die een find gegen 
portofreie Einſendung von 1 Mk. und Beſtellgeld vom 
Büreau⸗Vorſteher 1 Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 9. Mai 1 

Königliches eee Betriebs tm 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 20. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Hebeliſten über die für das Steuerjahr 1891/92 
veranlagte Gemeindeſteuer der Forenſen, juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen und Aktien⸗Geſellſchaften, ſowie über die Gemeinde⸗ 
1 zur klaffiſtzirten Einkommen⸗, Klaſſen⸗, 

be, Gebäude: und Gewerbeſteuer liegen vom 22. b. 
Mis. b 14 Tage lang in dem Geſchäftszimmer der 
meinen Abtheilung im Rathhauſe zur Einſicht aus. 

Reklamationen apegen dieſe Steuern und Znſchläge 
find binnen drei Monaten bei uns einzureichen. Gegen 
den ergehenden Beſcheld iſt binnen zwei Wochen nach 
Empfang deſſelben die bei dem Bezirks⸗Ausſchuß anzu⸗ 
bringende Klage im Verwaltungs ⸗Streitverfahren zu⸗ 
läſſig und kann ferner gegen die — des Be⸗ 
zirks⸗Ausſchuſſes, binnen zwei Wochen nach erfolgter 
Behändigung, die Berufung an das Königliche Ober⸗ 
Verwaltungs⸗Gericht eingelegt werden. Die Berufungs⸗ 
ſchrift iſt alsdann der Bezirks⸗Ausſchuß einzureichen. 

r Magiſtrat, 


Abtheilung für die Steuer ⸗ Verwaltung. 
Alexisbad im Harz. 


Bahnstation. 


Stahlbrunnen, Stahlbad. 
Klimatischer Waldgebirgskurort. 


3?5 m hoch im romantischen Selke- 
thale reizend gelegen. Reine er- 
quiekende, reizende ezonreiche 
Waldgebirgsluft. Mässig - feuchtes 
frisch. Klima. Staubfreie, wind- 
geschützte Waldlage. Woblbe- 
kömmi., kohlensüurereiehe Stahl- 
trinkquellen. 

Kröftige eigenartige Stahlhäder, in ihrer 
Wirkung den Moorbädern ähnlich 

Sool- u. Fichtennadelbäder. Elektrische 
Apparate. Massage-, Diät- und Terrain- 
kuren, Milch u. Molken und alle fremden 
Mineralwässer. Heilanzeigen: Bleich- 
zucht, Blutarmuth, Sorophulose, Lungen 
spitzenkatarrh, Herzschwäche, Nervosität. 

Wir erlauben uns noch zu bemerken, dass wir 
die Hotelwirthschaft des Kurhotels durch 
einen Administrator selbst verwalten lassen 
and nicht wie früher an einen Pächter vergeben 
haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen 
bei soliden Preisen genügt “wird, Um Irrthümer 
zu vermeiden, machen wir noch bekannt, dass 
das Hotel Försterling dem Bahnhof gegen- 
über micht mit zu Alexisbad gehört. 

Prospeete gratis und franco duch 

Dr. med. Kühne, Badearzt und die Bade- 

verwaltung, 


Zurückgekehrt. 


a 
mei nd 
Jupfe 3 — Se en 


9 
Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, eſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ger — 
plan liegen in unſerem E i aus. 
Stettin, den 14. Mai 189 
Die Reichskonmiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Die Erdarbeiten 


zum Neubau der Kirche in Bredow 
ſollen öffentlich verdungen werden. Termin am 
. Mai, Vormittags 11 Uhr, 

bei Herrn Reg.⸗Baumeiſter Freude, Grabow a. O., 
Lindenſtraße 52, 1 Tr. 

Die Bedingungen find dort einzufehen und Angebots⸗ 
— von dort gegen Erſtattung von 50 Pf. Selbſt⸗ 

koſten zu beziehen. Bieter, welche die Bedingungen 
nicht eingeſehen und anerkannt und Angebotsmuſter 
nicht entnommen haben. können nicht berückſichtigt werden. 

Bredow, den 20. Mai 1891. 


Der Gemeinde-Rirchenrath. 


Privat Impfung 
täglich von 3—4 Uhr Nachm. 


Dr. Boeck, 
Mönchenſtraße 7, 2 Treppen. 


Ich impfe täglich präciſe 
5 Uhr. Dr. Lemeke. 


Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft 
mit Kälberlymphe 


Dr. Böd decker, 
Bollwerk 37. 


Doppelte Buorubrunı, 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der renn in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 

Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 

und gratis zur Durchſicht. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Diejenigen Herren Sänger, welche an einem dem⸗ 
nächſt zu beranſtaltenden Concert Theil zu nehmen ge⸗ 
denken, werden erſucht, zur Probe und Feſtſtellung des 
Programms heute Abend im en al az a 

orſtand. 


Sammelehuh Grabon-Sel n. 


Am Sonnabend, den 23. d. Mis, Abends präc. 
8½ Uhr im Lokale des Herrn Penningsfeld 
(früher Foshagen), Birkenallee 24: 


Monatsverſammlung. 


Sonntag, dae 
Kränzch 


u 


en. 


Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt 
und ladet hierzu freundlichſt ein 


Der Vorſtand. 


Sonntag, den on. Mai: 


Vergnügungsfahrt 
Podejuch odeſucher Waldhalle), 


Anle sgenlas in Podejuch, neues Bollwerk, 


nächſter Weg nach Franks und Johns Garten, 
Pulvermühle, Töpffers Grotte, Friedensburg, 
bei günſtiger Witterung per Dampfer 
Meta, Frieda, Bertha, Käthe, Oskar, 
‚Agent und Franz. 
— —— vom neuen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen⸗ 


bahnbrücke. 
Von Stettin: — von ri Uhr ſtündlich, 
m. 2 PER ündlich. 
Von Podejuch: Vorn. 45 „ ſtündlich, 
Nachm. 7 N 
Letzte Fahrt von RS, 10 
222 2 


NN Extrafahrt 


am Sonntag, den 24. Mai, 0 


nach Swinemünde und Zurück 
per D. „Der Kaiser“. 


8 6 Uhr W Mi a 6 Uhr Abends. tismus, 


XI. Kinder die daß Sic, ar Bord. 
J. F. Braeunlich. - 


den 24. er., Abends 8 Uhr, eben⸗ 


* - 
der Gewinne: 
internationalen 10 Il 1 20.50 000 = 50 0004. 
i 24 - 28 000 = 40 000 - 
Ausstellung in a re 
1 17 2 0 3 33 ea 
S 1 5000 2 
1. Ziehung am 16. U. 17. Juni 1891. 31: 349918949 
i i 2 5 A. 1500- 7500 
2. Ziehung vom 20. bis 23. Oktober 169, a 
30 AAN, ı5:- 833 3000. 
H IR 15 4 6 = 

130 Gewinne im Werihe von Si 9000 H. 10 4 500 - 5 000 
10 A 400 — 4000 
Original-Loose, für beide Ziehungen gültig, 15 : 5 n — —— 
à 1 M. (11 Loose für 10 M.) empfiehlt und 20 4 Zi 200 — 4000 
versendet das General-Debit 5 A 150 750 
5 120 = 606 - 
5 55 A 100 — 5500 
arl Heintze, 
; 9 5 A 80 400 
>. 75 373 2 
S A 60 . 
Berlin W., Unter den Linden 3. 450 von 9 9940 
0 111-99 39060 
Jeder Bestellung, weiche auf wosianweime 1000 1 M. 10 — 10 000 
(Kür einschreiben 20 Pi. exten) beizufügen. SOUL: - 5 = 25000 
win — — Io 2 


Obige Goat 30 1 


_Rob. Th. Sch 


R . 


N Er TE. 


Holz Ve 
aus der Oberſörfterei Peetzig a. d. Oder. 


Poſtſtation Peetzig a./Oder — Eiſenbahnſtation Schwedt a. Oder. 
Im Wege des ſchriftlichen Aufgebotes ſollen verkauft werden vom Eiuſchlage 1891 am 6. Juni im 


Lichen A AR 


mäller’igen g Kruge in Perkin aD ober: 


Al. (u für 10 Ah) cafe uU. aid 


— 
* 


E 


Knüppel 
Langnutz holz Scheit Guben 
Stück! fm | dem | rm rm Mark 
14 63 26 — — 30 
83 1 — 8 
50 69 57 — — 20 
50 62 28 — — 20 
42 44 37 — — 20 
28 38 72 — — 30 
33 62 62 — — 20 
23 21 64 — — 25 
PR . 61 65 69 — — 15 
10 Dreipfuhl 60b — — — 210 — 6 
11 = 65b — — — 147 — 5 
12 Schneidemühlef 87b — — — 239 — 5 
13 Dreipfuhl 49 — — — 255 — 5 
14 Klein⸗Peetzig Totalität — 300 3 
15 Dreipfuh ungefähr — 1000 3 


16 Schneidemühle 


Die Gebote find pro Loos und Einheit ſchriftlich bis zum 5. Juni, Nachmittags 6 Uhr, unter der 
Adreſſe „Holzſubmiſſton Oberförſterei Peetzig a/ Oder bei Schwedt a Oder“ einzuſenden bezw recht⸗ 
zeitig auf dem Büreau der Oberförſterei abzugeben, und müſſen die Erklärung enthalten, daß Käufer ſich den 


ane Sofgvertaufsbebingungen unterwerfe. 


1 
vorbehalt 


7 der Bine muß nach 1 A ſofort, der 82 innerhalb 3 Monaten bezahlt werden. 
Km. von den an der Oder belegenen Königl. Ablagen. 


Die Eichenſchläge befinden ſich 1—4 


Take Zuſchlag erfolgt ſogleich, wenn die Gebote annehmbar erſcheinen, oder er wird 14 Tage lang 


Die Allgemeinen Honverkaufsbebingungen können umſonſt, Verzeichniſſe gegen Erſtattung der Schreib⸗ 


gebühren von der Oberförſterei bezogen * 


Der Oberförſter. 
Nöldechen. 


1. M 1 


15. ä 


Eithionhaltig eo alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsb N ühnte ZB 
Vichy u. Ems, mild ösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen 
und blutarmen Personen anzuwenden, — Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt gute 
auch curgemässe Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. in N - 
directer Verbindung. 
16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſeubahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 


gang 


Bad Polzin, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche EB 
rauenkrankheiten. Badehäuſer: 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. ei ver 
erren Sanitätsrath Dr. Becher 
Jacobi, Kirschner und durch die 


ee 


BAD REUENAHR 


währter mineraliſcher Kurort. 
uellen, ſehr 3 Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
ipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, un 
Ber Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. n Anßer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
3 gay en Johannisbad, Viktoriabad, 


— Wen 2 5 3 8. de des 


zwischen 
Bonn 


und 
Coblenz. 


in die ſogenannte „Pommerſche weiz“, 
Starke Eiſenſäuerlinge, 


d elektriſch 


Mark wöchentlich. er 
ann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, Dr. Schmidt, D 


Bürgermeiſters von Polzin. 


Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 6. Juni, Vormittags 8 Uhr, im Müller'ſchen Kruge in 


— 


altbe⸗ 
Trink⸗ 


e Bäder, 


ere Auskunft durch en 


dem nicht nachlaſſen wollten, liebkoſend uns 
Schmeichelnamen flüſternd mit der Hand über 
das geliebte, alte Geſicht des Kranken, als könne 
ſie damit deſſen Leiden beſchwichtigen. Sie litt 
unſagbar unter den leiſen Klagetönen, die immer 
wieder den Lippen des Kranken entflohen; aber 
dennoch drückte ihr Herz noch eine größere Qual. 
Bei jedem Stundenſchlage der großen Wanduhr 
zuckte ſie wie unter einem körperlichen Schmerz 
zuſammen, immer bläſſer wurde ihre Wange, 
immer fieberhafter ihr Puls. Prometheus konnte 
keine größere Qual an ſeinem Felſen erduldet 
haben, als Elsbeth, an das Krankenlager ibres Vaters 
gefeflel, während Stunde auf Stunde von der 
urzen Spanne Leben verrann, das dem unglück⸗ 
lichen Gefangenen oben noch vergöunt war und 
das ihr, ſie fürlte es an dem angſtvollen Klopfen 
ihres Herzens, das Theuerſte auf Erden war. 

Sie hatte Hans von Wolffen nicht wiederge⸗ 
ſehen ſeit ſeiner Verurtheilung; doch ſie hatte 

ehört, als Growmann leife zu ihrem Vater ge⸗ 
Ar daß er mergen hingerichtet werden ſolle, 
ſo lehr ihr alter Freund auch bemüht geweſen, 
es Elsbeth zu verheimlichen. 

Und nun ſenkte ſich der Abend des zweiten 
Tages herab; tiefer und tiefer wurden die 
Schatten in dem Gemach, in welchem das junge 
Mädchen am Fenſter ſtand und mit gerungenen 
Händen zum Nachthimmel aufſah, an dem Stern⸗ 
lein au Sternfein heraufzog, jo friedlich, jo ſtill, 
als gebe es dort unten auf Erden nur glücklich 
und ruhig ſchlummernde Menſchenkinder, die ſie 
von ihren eben begonnenen ſüßen Träumen nicht 
aufwecken, ſondern nur leiſe und verſtohlen wie 
ein Nachtlichtchen über ihnen blinkend, in ihrem 
Schlaf bewachen wollten. So waren ſie geſtern 
gekommen und gegangen und wenn ſie noch ein⸗ 
mal rerſchwanden, um ihrer leuchtenden Schweſter 
Sonne am Firmamente Platz zu machen, dann 
fiel ſein Haupt auf dem Block. 


| Gortſetzung folgt.) 
F350! 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Zie m ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, IJ. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Sin und Nüdfahrfarten zu ermäßialen Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Jahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reiſe-Verkehr bei den eee Ausgabeſtellen der 


Fiſenbahnſtationen erhältlich 4 
ene = Kud. Christ. Gribel. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


»‚BREMENm 


- TE >5 


Nähere Auskunft e 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Mein Konitoir befindet 
ſich jetzt Bollwerk 2 
hochparterre. 


C. Feuerloh, 
Paſſagier⸗ und Schleppſchiff⸗Rhederei. 


Wormser Dombau- Lotterie. 


Ziehung bestimmt 16.—18. Juni. 
1751 haare Geltgewinne: a 


M. 75808, 30000, 10000 ete. 
A Originalloose M. 3 | Porio und 
— Dr 


15 Antheile M. , 25 
D. Lewin, 


/ Antheile M. 1, — 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


Brotſtelle. 


Ein Putz- u. Posamentier-Geschäft 


am hieſigen Platze, mit guter, ſeſter Kundſchaft, 
iſt ſogleich od. ſpäter zu verkaufen. Reflektanten 
mit ca. 78000 % disponiblem Vermögen bes 
lieben ihre Adreſſen unter L. R. 20 in der 
Exped. d. Bl. abzugeben. 


In unjerem Verlage erfchien ſoeben: 
Es giebt 
keine conſtitutionelle 
Syphilis! 


Ein Troſtwort für bie geſammte Menſchheit. 
Von 


Dr. Josef Hermann. 
1858 1888. 
Primararzt und Vorſtaud der Abtheilung für Syphilis 
am k. k. Krankenhauſe Wieden in Wien. 


Der erfahrene 74⸗jährige Verfaſſer verficht in dieſem 
Buche obige während eines Menſchenalters in großer 
Praxis mit Erfolg durchgeführte Theſe. Weit über 
60 000 Patienten find von ihm ohne Qucckſilber 
behandelt worden; denn gerade das Queckſilber erzeugt 
jene entſetzlichen Folgekrankheiten, welche die heutige 
ärztliche Schule irrthümlich für conſtitutionelle 
Syphilis hält! 


Preis Mk. 1.50. 


Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefmarken 
oder durch Anweiſung 1 47 * Zuſendung unter 
Kreuzband, gegen Mk 
ſchloſſenem Doppelbri . 


Hermann Risel & Co. 


Verlagsbuchhandlung. 


0 Zuſendung in ge 


Hagen i. W. 


Ein wahrer Schatz 


13 1 9 8 Verirrungen Erkrankte 


er, der an den Folgen ſolcher Laſter 
a ende verdanken Pemſelben ihre 
Wiederher ellung. au beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie Dr jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
vonlans Priebe, vorm. späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


er. er Wie r n 1. 
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e, Dankſagung. . Hannover⸗Brannſchweigſche Hagelſchäden⸗ Ten EI TE 


8 


ſowie der Diefiaen eg: die wei er = ; 
Frau die letzte Ehre erwieſen und ſie zur ewigen Ruhe 8 5 

— insbeſondere dem Herrn Prediger Steinmetz für Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 7 2 2 

be ſo troſtreichen 5 3 0 ne > ud Tl Br 4 5 n e] r 1 

für die überaus reiche Blumenſpende und herzliche Theil⸗ " 

=. meinen tiefgefühlteften Dank. r 1 Gegründet im Jahre 1833. 


Fritz Pahl, Scneidermeifter. | Den Herren Landwirthen geftatten wir uns in Erinnerung zu bringen, 1 


Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. daß mit Deckung gegen Hagelſchaden an den Feldfrüchten nicht mehr zu ſäumen empfehle ich: 


„Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer Schievelbein iſt, da ſehr leicht Gefahr im Verzuge fein Könnte, und empfehlen wir unſere lang⸗ zu an. “tra was 1 
Fe rlobungen: Fräulein Minna Buſchenheu mit bewährte ſolide Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft zur Verſicherungsnahme. 22 Perl- Gold-u. Silber -Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Scl. Ehrenfried Schwenn (Barth . Straljun], — Unſere Vertreter im Regierungsbezirke Köslin ſind die Herren: Haupt⸗ x Seidene, wollene und . ; allen Farben, 
rl. Marie Lüdtke mit Herrn Oskar Bittrich [Zaffen 5 5 5 8 
Bütow]J. — Frl. Louiſe Landen mit Herrn W. Schüler agent E. Kluck in Tempelburg, Muſiklehrer Borck in Dramburg, Agent Soutache-Besätze, Kragensteifen (gel. Leinen), 


Swinemünde]. — Frl. Hermine Schramm mit Herrn W. 2 ? zn⸗ 
= Berge, en Salat bei Anklam]. — August Meyer in Neu-Liepenſier, Vorſteher Carl Eiche in Schlön 


0 * 15 [1 W | ‘ * 4 {3 8 
Fräulein Martha Kummrow mit Herrn Otto Krumrey witz, Agent Albert Schulz in Belgard, Volksanwalt Schulz in Bublitz, ER Rock-u. Taillen-Garnitur en, Rosshaaı Stoll, Rock und 


‚Sanmin), _ Ser Kaufmann Weichsel in Wurchow. Besatz-Fammete und Steifgaze, 
Henni Pre P Wi, Dieſelben ſind zur Mittheilung der ſehr günſtigen Verſicherungsbedingungen, Ex Sammetband. || Vorwerk’s Pat.-Rockstoss x 
VE ſowie zur Vermittelung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit. M d All band = Hartınes  Rarksihr if 

ch. Haubuß, Kolberg . — Herr Paul Klemm Weſt⸗ Hannover, im Mai 1891. asse un Asha im Mal ung, „ Roe N wel, 
FFF Die Direktion. allen Farben, | Nor werkes „ Rocklinte, 

Lauder geb. Wulf [Schavrote]. E. Meister, 27 Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 


!. ff ER 1 tall- u. Perlmutter-Knöpfe. Stäbe, Mechaniques. 
0 Grabkreuze Inselbad Paderborn. Heilanſtalt für 5 — ——̃ — 


S in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen und verw. Krankheiten: Migräne, Krampfzuftände, Neuraſthenie ꝛc., Bleichſucht „ 1 ° FE t 
ii fertigt als Spezialität und Hyſterie; Bronchialkatharrh, Emphyſem und Pleuritis, ſowie Hals⸗ und N } II Pl d Ü 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei Asthma TICOI-Tal en, al 8. OrSse 85 


Naſenleiden. Proſp. gr. Dr. Brügelmann, Dir., cf. Brügelmann's 
Ve , e x 
A. Schwartz, Stettin, 


Schrift: Ueber Aſthma. II. Aufl. 1890. Heuſer's Verlag, Neuwied. 
0 N RER 25 15 . EBEN = ER ER 7 
= Auel Weide anf Dum 5 Mrs Stoff kragen, Manschetten 5 
Schnelldampfer und Vorhemdchen 8 


Br em en re N ewy orf 5 f gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, ı 
Mattfeldt & Fricderichs, |% 


Mey’s Stolfkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 
＋ . 
Engl. Pal.-Reinigungs-Crystall 


Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 

ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
zum Wasehen von Leinwand, Shirting,| & 
Mousselin, shawls, Merinos, gefärhb-| & 


=4 Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
ten Baumwollzeugen, Vorhängen, 


ER Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


20 Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-barnituren. 


A ©.2.Geleineky, 


Rossmarktstrasse 18. 


franko zugeſandt. 


als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 
Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 


Babe > DE nen Se dr 


Spitzen, Seidenhündern, Flanellen & führen der benutzten Wäsche fortfällt. 85 

etc. empfiehlt à Packet 10 Pf., 3 Packete 25 Pf., SE 2 Beliebte — Formen 22 

die enemiech-technische Fabrik von Re TE; = © IHN a 8 
Theodor Eee, Preitestrasse 60, und & FIIIAMIIAKINIATN VAIAILAIAIOU. IB 


Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler 
Bernh.Stoewer sieiln-Grünhof 


fertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Grabow a, O., Langestrasse 1. 


7 * 
Engliſche Wollſäcke 
für zwei = gewaſchene 8 beſte Qualität, 

nc . , 74, 8 Pfd. ſchwer, 
ver Stück 220.225, 2.30, 2.35, 2,40 % 


GOETHE III 
(durchweg gedoppelt) & 
ungefähr 5 Cm. hoch % 

Dztd.: M. —.95. 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit. 


Dtzd.: M. —.65. 5 \ 
2 N tad 
ö D V 
HERZOG III 8 COSTALIA III 
Umschlag 7 Cm. breit. MS conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION III Did: M.—9. WAGNER ur dusserord. schön u. FRANKLIN III 


SCHILLER III 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 4½ Cm, hoch. 

Dtzd.: M. —.90. 


2 


[4 
* Schau wollücke au 2 und 75 Pf. * 751 2 1 a - z 2/0 N 8 G r d b 4 f f E * 
aps⸗Pläne N bal Far, E 4 Mg Oi innere 
. M. —. 15. 5 M. 1.25. M. —. 98. 13 ] 
in jeder Größe aus Doppelgarn und fchiveren eee eee ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 
Leinen, ohne Naht, mit Oeſen, per Quadratmeter FFT FE BEITRETEN EEG STREET IN: 
r 50, 60 und 75 Pf. — — 8 — — 4.4 S 


Li — 15% Rabatt. — 


Außerdem iſt größtes Lager von schwarzen, schwedischen Graunitsteinen unt 
Monumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmälern vorhanden, ferner 
Schwellen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 

Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


| cr REES 23 STR alt, en I 
| de N ehren mis een Werken, werben 
Ungehenres Aufsehen. 


gebeten, Adreſſe und Photographie an die Expedition 
der „Pommerſchen Zeitung“, Kirchplatz 3, unter P. 2. 
1114 einzuſenden. Diskretion ſelbſtverſtändlich. Nicht 
Paſſendes erfolgt zurück. 
Ich biu beauftragt von einem Wiener Hauſe 
nachſtehende ſieben Stück werthvolle Gegenſtände 
zu einem Spottpreiſe zu verkaufen, um ſchnell 
Geld zu machen. 


Ein gebildeter Landwirth, 
Unglaublich, 


32 Jahre und große hübſche Erſcheinung, wünſcht ſich 
zu verheirathen. Junge Damen, auch Wittwen, in den 
Bee 1 e 3 4 — 
erten nebſt Photographie an die Exped. d. Bl., Kir 
Aber Wahr! platz 3, unt. F. A. zur Weiterbeförd. zu ſenden. Auch 
Ich gebe, ſo lange der Vorrath reicht, zum 
Preiſe von nur 
Mark 4.—. 
1 prachtvolle Uhr, genau gehend, mit Z jähriger 


iſt derſ. gewillt, ſich einzuheirathen. Diskret. Ehrenſache. 
Garantie, 


2 Malergebülfen 
1 prachtvolle Cigaretten⸗Spitze aus echtem Bern⸗ 


bei gutem Lohne ſofort verlangt von 
ſtein mit Meerſchaum, 


Waſſerdichte Mieten⸗ und III 


Wagenplaͤne, 
fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 ME. 
Sommer⸗Pferdedecken, 
feinſte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
riemen, zu / 6, 6,50, 7.50 und 9 per Stück. 
Getreide⸗Säcke, 
2 Chr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kt. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


eee Versand-Geschüft MEY & EDLICH- Leipzig-Plagwitz. 


e 


BERGER ER 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver: 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 25 Stück, welebes nicht gefällt, nehme retour, 


Sack und Plan⸗Fabrik, Neue Königsſtr. 1. Preis- und Musterbuch versende franco. 


TTT — Tee Sn Sn 


Fahrrad Handlung Fraoassseeassease 
(. L. Geleineky. Veh 


Gtertim, Nofimarktitraße 18, Grosser Ausverkauf. 


A. Lande in Schivelbein. 
coulante Zahungsbedin⸗ & 5 
gungen, 1 jähr. Garantie. 8 . a d t — T h Se a 1 2 T 


Unterricht gratis. Bei 


* 


Clact, Lalene und Ver . Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 1 Gee 9 zu Stettin. 
7 2 * * 5 23 2 3 12 3 1 8 
ber. 6 gras frei ab f schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 1 Cuges Soll, Zur Heranbildung eines tüchtigen Opern · Doppel. 
. ,,, e Meraeen V% ae Beine a Pat 
7 atentirt. N . h 
AA 2 Weeſſtatt W billigen Freisen. Man belle ſich, fo schnell wie möglich zu ber | Leitung eine Spernchorſchule zu errichten, in welche 


Herren und Damen aus achtbarer Familie, mit hüb⸗ 
ſchen, bildungsfähigen Stimmen und mnſikaliſchem Ges 
hör aufgenommen werden. Vollſtändige Ausbildung 
für Chor⸗ und Operngeſang erfolgt unentgeltlich. Dafür 


= „ige, . Tricots, Blonſen, Besonders empfehle eine Parthie zurück- 
Mützen und Strümpfe. \ gesetzter Waaren, wie: 


Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
Fertige Wollſäcke, 
Anpspläne, 


daha 


Waſſerdichte Pläne 
jeder Art 
empfehlen billigſt 


Gebr. Aren, 


ſtellen, ſo lange der Vorrath reicht, denn ſo eine 
Gelegenheit kommt nur ſelten vor. 
Zu beziehen gegen Nachnahme vom 


9 Daniel ie e fe. u e HeReoiaun it 
5 0 — rekti ur die Opern im Chor gege 
jetzt 20— 25 Pig 2 Photog raphie Wien. Honorar, jedoch für alle anderen Gattungen von Bor: 


1 ſtellungen unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., Den besonders Befähigten werden im zweiten Jahre 


' Sch tz, Stett a 1 f ee bende 
S ee er ee 3 en s eee en deren werben, Be ei a 
oesies, Cigarrentaschen, 


Bau- und Kunstsohlossere) ſtändige Ausbildung für den Sologeſang ermöglicht. 


Geldschränke- Anmeldungen werden Auguſtaſtr. 7, 1 Tr, am Mon⸗ 
5 181 ei tag, Dienſtag, Mittwoch, den 25., 26. und 27. Mai, 
Visites eto. zu halben Preisen. a von 8—10 Uhr Morgens entgegen genommen. 


Stettin, den 20. Mai 1891. 


Cassetten A 
Copirpressen. F. Gluth, 


181 BR. Grassmann, 3 
Schulzenstrasse 9. 130 Tapeten! 2 Thalla-Theater. 


Heute, Freitag: Auf der muten neu renovirten, 
Wir verſenden: 5 neuen ee wer glänz. ae 
: ug ꝛc. ausgeſtatteten Sommer⸗Bühne: Grosse 
Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, iter Vorstellung, Ale e, Midas. 
2 Spezialitäten. Gaftfpiel: rothers on, 
Glanz Tapeten " 30 e Ming — Bech Ernau. Stirm. Beifall. 
Gold⸗Tapeten " 20 5 „ Großer Erfolg. Nur noch kurzer Zeit: Gustav 
- ee ; u in den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, nur] Ine, Stettius beliebteſter Geſangshumoriſt. 
e hl 2 2 EWG ſchweren Papieren und gutem Druck. Ermäßigte Eintrittspreiſe. Erſter Platz 60 Pf., 
TN E 90 18 2 zeige. ET Ziegler 4 Jansen zweiter Platz 40 Pf. Im Vorverkauf an den bekannt. 


Verkaufsſtellen: Erſter Platz 50 Pf. zweiter Platz 30 Pf. 


f . : 3 Bei ungünſt. Witter. f. d. Vorſt. im Wintertheaterlok. ſtatt. 
ſchaft e Ar bos u Gelee Gun Ans el Beh aa RER F — 
8 ; ſchaft zur gefälligen Kenntniß, da as bisher von Herrn Gust. AMOFEH gillgkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
Breiteſtraße. betriebene Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft, alte Falken⸗ karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. Centralhallen- 
| r⸗ önig⸗“ - käuflich erworben habe und dafjelbe) Es arbeiten zur Zeit von mir: 
. 5 Sr ne elhren merke (e e ee e Waters Theater. 
Stargarder IUHIEE ÜERIDER ERROR ustav Borst n € Senn nee . — Wee e Freitag: 5. Dremel unter der 
8 2 „ 1 8 - 22 fi 7 t i * 0 * 
Sei f en⸗ N iederlage Mein Beſtreben wird ſtets ſein, die beſte Waare zu führen und bei ftreng| 2. Der Brunnenbauer ie in Brit im a ee — . 
(M. Ehrenberg), reeller Bedienung mir das Wohlwollen aller mich Beehrenden zu erhalten. Indem Agtrage ener omann Alt alten. 2 Der Troubadour. = 
xır junge ü ü berg bei Pyritz im Auftrage des Herrn B ts⸗ 
nd 0 y ö eee e en e a eee eee Jh 
3 emofie ö Da dieſe Arbeiten bald beendet fein werden, bitte i Anfang der Vorſtellungen von heute ab 7 1. 
3 I 0,20, 5 Pfd. 0, iter i 8 T. ²˙ 1 
grüne u 0 nt woh 1 chend? 909 Gustav Borst 8 an. 1 5 1 de evu t 
A Den Herren Biertrinkern empfehle noch ganz beſonders meine Bierſtube, in Ort und Stelle koſtenlos. Für Waller Bürgſchaft. B 1 Th 
beſte ausgetr. BE a Pfd. 0,34 9,5 Pfd. 1,60 h. welcher ich das beliebte r Wegner⸗Brän * ha 5 Geſchmack verzapfe. Hermann Bianendorft, E ea Er. 
” I 25 „5 „ 110 2 == er Berlin, Wrangelſtr. 141. Fabrik Rixdorf, Treptowerſtr. Direktion: Emil Schirmer. 


. ” 8 „ „ FE ka 77 3 = 
„ „ _Rallwaileri. a „ 0,0 „ 5 „ 140, ; k B h N kl 5 15 fabril > rekt 1 
e, e e, Mühlenbecker Buchen - Nutzkloben — e e „am e eee N 
Reiche Heirat. = Adam und Eva. 


und ſämumtliche Waſchartitel zu Fabritpreiſen. 
Wiener Stühle ein oer Nd 70 ee e Sülberwieſ nag len Sabre mi . Geſangspoſſe in 4 Akten von Jakobſon und Elg. 
1 2. „Dutzen N ö lögen. n 
liche mit Fl i itorium, W St — & Ü erwieſe. und MWermittler verbeten. I. WW. pofil, Char: Sonnabend: Bocenccio 
Laden 172 billig 4 — auch D N} an e 0., . — = + a Operette in 3 Ale, - 


. K wre 5 r 


x N * 9 2 
. . — — 


